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ſie Ausſchaltung der deutſchen Regierung

Berlin, 10. Oktober.
n einer von Havas veröffentlichten, offenbar halbamt

ichen Erklärung heißt es: Die deutſche Regierung hat
en diplomatiſchen Vertretern in Paris und Brüſſel einen
euen Schritt bei der franzöſiſchen und der
elgiſchen Regierung unternehmen laſſen, um an den
erhandlungen über die Wiederaufnahme der Ar-
eiten im beſetzten Gebiet teilzunehmen. Dies iſt ihr
erweigert worden, ſolange der paſſive Widerſtand
icht aufgehört habe. Die alliierten Regierungen wollen
jieſe Frage nicht mit der deutſchen Zentralregie-
ung erörtern, das heißt mit den Behörden, die von Berlin
us bis jetzt den Widerſtand gegen die Beſetzung organiſiert
atten, aber ſie ſind bereit, direkt mit den örtlichen
he hörden oder den örtlichen Unternehmern oder Arbeiter-
ruppen alle notwendigen Vereinbarungen über die Wiederher-
ellung des normalen Wirtſchaftslebens im Ruhrgebiet zu
effen. Die Einmiſchung der deutſchen Regie-
ung werde nur die Verhandlungen über die Wiederaufnahme
r Arbeit hinausziehen. Sobald die Einſtellung des
aſſiven Widerſtandes in der Praxis vollendet ſein wird, ſteht
s dem Reichskanzler Streſemann frei, ſich an
ie Reparationskommiſſion zu wenden, um ihr
eine Abſichten bekanntzugeben und zu verlangen, über die zu
ünftigen Verhandlungen der Reparationskommiſſion gehört zu

uſgeſuch
den.

Der Stinnes-Brief
(Von unſerer Bexliner Schriftleitung.)

Berlin, 10. Oktober.
Für die Berichte aus dem Reichstag bringt der Durchſchnitts-

eutſche, der nicht beruflich damit zu tun hat, kein Jntereſſe mehr
uf. Es genügt, wenn man die fetten Schlagzeilen lieſt und dar
us entnimmt, daß die Diktatur der vielgeſpaltenen Großen
doalition in der vorläufigen Abſtimmung heute nacht be
pilligt worden iſt, daß die ſehr fragliche eigentliche Abſtim
ung aber erſt morgen ſtattfindet. Der Berliner Reichstag iſt

ür den denkenden Deutſchen längſt erledigt. Dagegen iſt ein von
dugo Stinnes an ſeinen Fraktionsgenoſſen Dr. Scholz am
d. September geſchriebener programmatiſcher Brief
Fagesgeſpräch, den geſtern in ſpäter Stunde ein Kommuni ſt
m Reichstag wie eine ſenſationelle Enthüllung vorlas. Er iſt

elbſt zur Veröffentlichung gegeben. Jetzt, wo die
publikaniſch-demokratiſchſozialiſtiſche Regierungsmaſchinerie
öllig verſagt, hat das deutſche Volk ein Recht darauf, zu erfahren,

e ſein größter Wirtſchaftler über die Lage denkt.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die „Rote Fahne“ heute losheult

id Hugo Stinnes einen Landesverräter und Arbeitermörder
unt. Klappern gehört zum Handwerk der Parteipplitiker.

darüber iſt Stinnes erhaben. Was er tut, tut er frei und
ffen. Weil er vor der ſogenannten öffentlichen Meinung keine
Scheu hat, findet er ſtets den Mut zum Bekenntnis und hat dies
uch in den Namen der erſt nach dem Kriege vom Stapel ge
ufenen Ozeandampfer ſehr rühmlich gezeigt. Einer heißt
Ludendorff“, hat alſo den auf der Linken verhaßten
roßen deutſchen Feldherrn zum Taufpaten, ein anderer aber
zarl Legien“, hält alſo die Erinnerung an den bedeutungs-
ollen Führer der deutſchen Gewerkſchaftsbewegung wach. Wie
man ſieht, iſt Stinnes völlig vorurteilslos und ganz auf Ge-
teinſchaftsarbeit eingeſtellt.

Dieſer vorurteilsloſe Wirtſchaftler verlangt in ſeinem Briefe
n Scholz in 13 einzelnen Punkten geordnet älles das,

s Deutſchland zu ſeiner Geſundung braucht.
ſhärfſften Schutz des Privateigentums, denn die
degründung ſteht nicht in dem Brief die ſtärkſte ſtaatenbil-
dende Kraft hat den einzelnen für treue Arbeit intereſſiert, wäh-
rend Sozialismus und Kommunismus zum Verfall führen, ſo
daß ſogar Rußland ihnen entſagt hat. Stinnes verlangt
eiter eine neue Währung auf hypothekariſcher
hrundlage in der Art der Helfferichſchen Vor
hläge und eine Förderung der Ausfuhr mit allen
itteln, damit wir wieder richtiges Geld in die Finger bekommen
und nicht bei Billionen und Trillionen Papiermark verhungern.
r hält eine völlige Reform des Steuerweſens für
merläßlich, darunter Wegfall der Steuern auf Rohſtoffe etwa
hohle und auf den Anfang des Produktionsprozeſſes, damit
ücht alles von vornherein verſteuert wird. Einzelſtaaten und
Gemeinden ſollen wieder ihre Steuerhoheit bekommen. Die Ein
kommenbeſteunerung müßte erniedrigt, die Lohn
ſenern der Arbeiter hier ſieht man wieder die Vor
urteilsloſigkeit des großen Jnduſtriekapitäns ganz abge
ſchafft werden.

Für die Erwerbsloſſen, die Arbeit verrichten, verlangt
Stinnes Arbeit, etwa zur Wiederherſtellung des arg vernach-
lüſigten deutſchen Straßennetzes, wofür ſie 20 Prozent weniger
als fonſt üblich bekommen ſollen, damit ſie ein Jntereſſe daran
hben. Jede andere Erwerbsloſenunterſtütz ung
ſoll aufhören Unrentable Fffentliche Betriebe ſind zu

heit von Paris
Hoeſch auszuführen habe, ſei ähnlich der, die durch den deutſchen

ſchaften mit dem Erſuchen um die
nicht einmal geheim oder vertraulich, ſondern von Stinnes

Aus der Menge:

Das iſt nüchtern und offen das Programm, von dem wir
alle wiſſen, daß es ein zig und allein uns helfenkann.
Führen wir es nicht freiwillig durch, ſo wird es uns eines Tages
von außen aufgezwungen, nachdem Millionen Deutſcher ver-
hungert ſind. An dieſem notwendigen Programm des geſunden
Menſchenverſtandes wird de große Koalition ſcheitern und die
ſozialiſtiſche Preſſe ſchäumen vor Wut.

Der deutſche Schritt in Brüſſel und Paris
Brüſfel, 10. Oktober.

Die „Agence Belge“ meldet: Der deutſche Geſchäfts
träger hatte vormittags eine Unterredung mit dem Außen-
miniſter Jaſpar, dem er mitgeteilt haben ſoll, das deutſche
Reich wünſche bei der Wiederaufnahme der Tätigkeit
im Ruhrgebiet mitzuarbeiten und wieder auf Reparations
konto Kohle zu liefern. Das Reich wünſche ferner den Zu
ſammentritt von deutſchen, franzöſiſchen und belgiſchen Dele-
gierten zur Regelung der Frage. Jaſpar ſoll dem deutſchen Ge-
ſchäftsträger erklärt haben, er werde ſich mit der franzö
ſiſchen Regierung in Verbindung ſetzen. Auf jeden
Fall aber müſſe das Reich den zur Lieferung von Brennſtoff
bereiten Jnduſtriellen verſprechen, daß es dieſe bezahlen
werde, und ferner den deutſchen Eiſenbahnern befehle, daß
ſie die Arbeit wieder aufnähmen.

Paris, 10. Oktober.
Havas meldet, daß der deutſche Geſchäftsträger Botſchafts

rat v. Hoeſch heute von Poincarsé6 empfangen wird, weil
es dieſem nicht lich geweſen ſei, ihn wegen ſeiner Ahweſen

er zu empfangen. Die Demarche, die

Geſchäftsträger in Brüſſel bei der belgiſchen Regierung aus
geführt wurde. Der Brüſſeler Berichterſtatter des „Echo de
Paris“ meldet, wenn der Vorſchlag der deutſchen Regierung
günſtig aufgenommen und die belgiſch-deutſche Kommiſſion zur
Schaffung der Grundlagen für die Wiederaufnahme des Wirt
ſchaftslebens im Ruhrgebiet gebildet werde, ſo werde Belgien in
ihr vertreten ſein durch die Delegierten Rollain, Jacquenin und
ben Leiter der belgiſchen Miſſion Hannecart.

Um den AKchtſtundentag
Berlin, 10. Oktober.

Die Arbeitgeber des Ruhrbergbaues ſind an die Beleg-
Verlängerung der

Arbeitszeit unter Tage auf 835 Stunden heran-
getreten. Die Bergarbeiterverbände haben demgegenüber ihre
Mitglieder aufgefordert, an der tariflich vereinbarten Arbeits-
zeit feſtzuhalten. Der Reichsarbeitsminifter bemüht ſich,
einen Konflikt zu vermeiden. Er hat deshalb vorgeſchlagen,
dieſe Frage am 10. Oktober gelegentlich der Lohnverhandlungen
zwiſchen den Tarifparteien zu erörtern. Bis dahin ſoll von einer
einſeitigen Aenderung der tariflich vereinbarten Arbeitszeit ab-
geſehen werden.

(EEigener Drahtbericht.)
Berlin, 10. Oktober.

Nach den bisherigen Verhandlungen der Ruhrinduſtriellen
mit der Reichsregierung beſteht nur geringe Ausſicht,
daß der Zechenverband ſeinen Beſchluß nach Wiedereinführung
der 82ſtündigen bezw. 10ſtündigen Arbeitszeit rektifi-
zieren oder zurücknehmen wird. Reichskanzler Stre
ſemann hat perſönlich die Leitung der Verhandlungen des
Kabinetts mit den Ruhrinduſtriellen übernommen und den Vor-
ſchlag nach Eſſen übermittelt, den Beſchluß des Zechenverbandes
auszuſetzen, bis die Reichsregierung auf Grund des Er-
mächtigungsgeſetzes in der Ruhrfrage und der Wirtſchaftsfrage
geſetzliche Verfügungen erlaſſen wird.

Berlin, 10. Oktober.
Die wirtſchaftspolitiſchen Ausſchüſſe des Gewerkſchaft s-

ringes deutſcher Arbeiter und Angeſtellten und der Beamten-
verbände faßten den einſtimmigen Beſchluß, an den Vorſtand des
Reichstages das Erſuchen zu richten, aus der zentralen
Arbeits gemeinſchaft auszuſcheiden. Maßgebend
für dieſen Entſchluß waren die letzten Maßnahmen des ſchwer
induſtriellen Unternehmertums, die, wie der Ausſchuß mitteilt,
gegen die Lebensintereſſen der geſamten deutſchen Nation ver-
ſtoßen und ſich willkürlich und einſeitig über Geſetz und Vertrag
hinwegſetzen.

Stinnes und Minoux
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 10. Oktober.
Eine ganz erſtaunliche Meldung hat die Ullſteinpreſſe

geſtern abend ſich aus den Fingern geſogen, nämlich daß der
Generaldirektor Minoux ſich aus politiſchen Gründen von
ſeinem Herrn und Meiſter Stinnes getrennt habe. Wie wir
erfahren, und zwar von authentiſchſter Seite, iſt daran kein

wahres Wort. Generaldirektor Minoux denkt garnicht an
eine Trennung don Stinnes und Stinnes nicht an eins ſolche
don Minqup.

Schwerinduſtrie und Reichs
regierung

Die Sünden der letzten Koalitionskriſe, das heißt des
innerpolitiſchen Zwiſtes, ſcheinen ſich bitter rächen zu wollen.
Während Reichskanzler Streſemann mit den Fraktionen
um eine neue Regierung rang, haben ſich im beſetzten Ruhr
gebiet Dinge abgeſpielt, die zu einem bedenklichen Konflikt
zwiſchen Schwerinduſtrie und Reichskabinett führen können.
Dabei kann man vom Standpunkt einer vorurteilsloſen Be
trachtung aus zunächſt keiner der beiden Parteien einen
Vorwurf machen. Die Ruhrkohlenherren um Stinnes
hatten die Aufgabe und die Pflicht, die durch den Abbruch
des paſſiven Widerſtandes geſchaffene Lage zu nützen, und
ſo reiſten ſie eiligſt nach Düſſeldorf, um mit General
Degoutte zu verhandeln. Dr. Streſemann war durch den
Koalitionszwiſt derart in Anſpruch genommen, daß er die
Großinduſtriellen vor ihrer Abreiſe ins Ruhrgebiet nicht
mehr empfangen konnte.

Und nun der Konflikt: Er hat genau denſelben Ur
ſprung wie die politiſche Kriſe, nämlich in dem Grundſatz
des Achtſtundentages. Am 30. September hatten die Ruhr
kohlenherren in einer Zuſammenkunft im Kurhaus Königs-
born bei Unna den Beſchluß gefaßt, daß ein Abbau des weit
über den Weltpreis geſtiegenen deutſchen Kohlenpreiſes er
folgen müſſe, daß dies aber nur möglich ſei durch eine
Arbeitszeit, wie ſie vor dem 1. Auguſt 1914 galt. Der
Lohnanteil am Tonnenpreis ſei, wie es in der Ent
ſchließung heißt, von 196 Dollar 1914 auf 41 Dollar ge
ſtiegen. Hugo Stinnes, der angeſichts der heftigen An
griffe gegen ſeine Perſon die Flucht in die Oeffentlichkeit
antrat, hat ſehr anſchaulich geſchildert, wie der Beſchluß von
Unna hinter den Reichstagskuliſſen zum Sturz des erſten
Streſemann-Kabinetts und zum Nicht zuſtandekommen
eines Geſchäfts- oder Wirtſchaftsminiſteriums geführt hat.
Heute intereſſiert nur noch der andere, der jetzt erſt aktuell
werdende Konflikt.

Dieſer neue Konflikt iſt dadurch hervorgerufen, daß die
rheiniſch- weſtfäliſchen Bergwerksverwaltungen auf Grund
des Beſchluſſes von Unna am Montag durch Anſchlag in
den Zechen die vor dem Ausbruch des Krieges gültig ge-
weſene Schichtzeit wieder eingeführt haben. Alſo in den
Gruben einſchließlich Ein- und Ausfahrt neunſtündiger, in
den Hütten zehnſtündiger Arbeitstag. Dies war eine ein
ſeitig diktatoriſche Maßnahme, und ihre Wirkung auf die
Arbeiter blieb nicht aus. Jn anderen Zeiten wäre vielleicht
ſofort der Generalſtreik ausgebrochen. So aber haben die
Bergarbeiterverbände ihre Mitglieder aufgefordert, ruhig
mit der bisherigen, tariflich vereinbarten Arbeitszeit fort-
zuarbeiten und das Weitere abzuwarten. Das Weitere
ſind die Lohnverhandlungen, die am heutigen 10. Oktober
im Reichsarbeitsminiſterium beginnen. Dabei will man
ſich auch mit der Frage der erweiterten Arbeitszeit beſchäf-
tigen. Nach dem geltenden Arbeitsrecht kann bei Tarif-
verhandlungen die Einführung von Ueberſchichten beſchloſſen
werden, aber nicht eine allgemeine Verlängerung der
Arbeitszeit. Eine ſolche Aenderung iſt Reichsangelegenheft.
Sie gehört zu dem kommenden Arbeitsgeſetz, das die
Reichsregierung im Zuſammenhang mit den übrigen wirk-
ſchaftlichen und ſteuerlichen Maßnahmen ausarbeiten wird.
Jm ſozialen Kampfe zwiſchen Kapital und Arbeit iſt wieder
einmal eine Partei eigenmächtig vorgegangen. Diesmal
waren es aber nicht die Arbeiter mit einem vom Zaun ge-
brochenen Streik, ſondern die Kapitalherren mit einer ein-
ſeitigen Aenderung des Arkeitsrechts. Das Unglück wäre
nicht geſchehen, wenn die Miniſterien in Berlin ihre Hände
frei gehabt hätten.

Noch ein anderes Unglück iſt geſchehen: das Sonder-
abkommen der Otto Wolf-Phönix-Gruppe mit Frankreich.

1 Goldmark
(auf Dollar-Briefkurs)

Brief1 Dollar Geld

1 Pfd. Sterling
1 holländ. Gulden 1102087 500
1 ſchweiz. Frank 528 675 000
1 franz. Frank 181 545 000

710 108 809

2 967 562 500
2 982 437 500

13 466 250 000



„Ohne Billigung Streſemanns“, wie das de Parisriumphierend mitteilte. Dieſes T
ſache iſt die r Havas hat es bis jetzt beſtätigt
nimmt ſo ziemlich alles vorweg, was die deutſche Außen
politik bezüglich der Kohlenſteuer, der Kohlenlieferungen,
der Eiſenbahnregie, der künftigen Eigentumsverhältniſſe
uſw. hätte vereinbaren und zum Teil vermeiden müſſen!
Es iſt die Tragödie der verhinderten Regierung! Sowohl
den Arbeitern wie Frankreich gegenüber iſt man zu weit und
zu ſchnell vorgegangen. Jn beiden Fällen gibt es nur eine
Rettung aus der Zwickmühle: Die Regierung erklärt die
Maßnahmen und Abmachungen der Schwerinduſtrie als
Vorarbeit, die nicht Endgültiges bedeute, ſondern abge
ändert werden müſſe. Dieſe goldene Brücke hat Hugo
Stinnes mit ſeinen zehn Fragen und Forderungen an die
Regierung gebaut. Oder iſt dieſe Brücke etwa ein kau
diniſches Joch, unter das ſich der Reichskanzler beugen muß?

Politiſche Kriſe in England
Paris, 9. Oktober.

Der Londoner Korreſpondent des „Temps“ meldet, in politi
ſchen Kreiſen werde von einer Annäherung zwiſchen
Curzon und General Smuts auf der Reichskonferenz ge
ſprochen. Man wäre nicht überraſcht, wenn infolgedeſſen eine
politiſche Kriſe von außerordentlicher Bedeutung auf-
treten würde.

Die Kontrollkommiſſion Nollets
London, 10. Oktober.

Zur Note der Botſchafterkonferenz über oie Wiederauf-
nahme der Tätigkeit der alliierten Kommiſſion zur Kon
trolle der Gntwaffnung wird nach Meldung des Reuter
ſchen Bureaus darauf hingewieſen, daß während der letzten
Monate ſo gut wie keine Jnſpektion ſtattgefunden habe. Es
werde angenommen, daß dieſe Note Deutſchland gegenüber nur
zum Ausdruck bringen wollte, daß die Kommiſſion jetzt ihre
Tätigkeit aufnehmen werde. Es ſei aber nicht bekannt, welche
tatſächliche Bedeutung ihr beizulegen ſei.

Paris, 10. Oktober.
Wie das „Echo de Paris“ meldet, iſt General Nollet nach

fünftägiger Abweſenheit in Paris nach Berlin zurückgekehrt.
Der General hat dem vVotſchafterrat perſönlich Bericht erſtattet
über die neuen Waffenfunde in Deutſchland und über die Bil-
dung proletariſcher Kampforganiſationen in
Sachſen und Thüringen Der Beſchluß des Botſchafter-
vats über die gegen Deutſchland zu ergreifenden neuen Maß-
nahmen ſteht noch aus.

Die Preſſe-5enſur eingeſchränkt
Berlin, 10. Oktober.

Reichswehrminiſter Dr. Geßler hat an die Wehrkreis-
vefehlshaber folgenden Befehl erlaſſen:

Die Verordnung vom 1. Oktober über Verbreitung von Nach
richten wird aufgehoben. Gegen Zeitungen und Nachri-htenbüros
uſw., die durch Verbreitung ungeprüfter Berichte die öffentliche
Ordnung gefährden, iſt auf Grund des H. 1 der Verordnung des
Reichspräſidenten vom 26. September 1928 einzuſchreiten.

Dresden, 9. Oktober.
Der Befehlshaber des Wehrkreiſes IV hat folgende Ver

vrdnung erlaſſen: Der Herr Reichswehrminiſter hat ſeine Ver-
ordnung über die Verbreitung nichtamtlicher Berichte über Un-
ruhen vom 1. Oktober 1923 aufgehoben. Jch bringe dies zur
Kenntnis und verordne:

Wer ungeprüfte Nachrichten und Gerüchte, die geeignet
ſind, die öffentliche Ruhe und Ordnung zu ſtören durch die
Preſſe, durch Flugblätter oder Handzettel verbreitet, wird mit
Gefängnis oder mit Geldſtrafe bis zu 15 000 Goldmark beſtraft.

Der Befehlshaber des Wehrkreiſes IV.
gez. Müller, Generalleutnant.

Nach ſächſiſchem Muſter
Weimar, 9, Oktober.

Die aus 40 Thüringer Vertretern und einer Anzahl Dele-
gierter auswärtiger kommuniſtiſcher Landesbetriebsräte be
ſtehende Verſammlung beſchloß in zwei Entſchließungen zur
Reichs und Landespplitik einſtimmig den Eintritt in die
Regierung. Aus dieſem Grunde ſind auch die noch in den
letzten Verhandlungen mit den Sozialdemokraten in Thüringen
hartnäckig aufrechterhaltenen Grundforderungen fortgefallen.
Die dadurch ermöglichte Bildung der neuen gemeinſamen Re
gierung der S. P. D. und der K. P. D. wird mit größter Be
ſchleunigung in Angriff genommen werden.

Die Vorbereitung der Diktatur
Berlin, 9. Ofto

(Keichstagsſtimmungsbild.)
Bisher nahmen wir an, ein Diktator ſpringe plötzlich ge

wappnet hervor, wie Athena aus dem Haupte des Zeus. Jm
alten Rom jedenfalls war es ſo. Die Konſuln heute haben
wir nur einen, Herrn Fritz Ebert ernannten im Moment der
höchſten Gefahr einen Diktator, dem alles zu gehorchen hatte.
Meiſt war es ein Heerführer, ſeltener ein begabter Verwaltungs
mann. Jn der deutſchen Republik handelt man anders. Man
debattiert tagelang über das außerordentliche Ermäch
tigungsgeſetz. Schließlich wird abgeſtimmt. Aus einer
Abſtimmung iſt aber noch niemals in der Weltgeſchichte ein rich
tiger Diktator hervorgegangen

Das vorliegende Ermächtigungsgeſeß iſt von einer ſo
grandioſen Offenheit, wie ſie wohl noch nie dageweſen iſt, es er
klärt nämlich ausdrücklich, daß nur die derzeitige Reichsregierung
oder eine neue „von derſelben parteipolitiſchen Zuſammenſetzung
die diktatoriſche Machtvollkommenheit haben dürfe. Es iſt unſeres
Wiſſens das erſtemal, daß das Wort „parteipolitiſch“ für einen
Rechtsträger in einem Geſetze angewendet wird. Aber ehe man
noch an die Bevatung herangeht, haben die Väter der Vorlage
ſchon allerlei Schönheitsfebler an ihr entdeckt und bringen Ab
änderungsanträge ein. Müller-Franken will die Er
werbsloſen nicht irgendwelchen diktatoriſchen Eingriffen ausge
ſetzt wiſſen, alſo die Diktatur hier einengen, und Schiffer bepackt
den Diktator von vornherein mit einer Menge von Marſchrouten,
die von den Demokraten als ihr Werk agitatoriſch verwertet
werden könnten. Beamtenabbau, Arbeitszeitgeſetz, Reichstags
verkleinerung uſw. Kurz und gut, die Reichsregierung als Dik-
tator ſoll nach wie vor am Leitſeil der Parteien gehen. Die
Herren wünſchen, um es ganz deutlich zu ſagen, eine Diktatur
der Novemberkoalition mit Unterſtützung der Deutſchen Volks

rtei.va Aus der an ſich belangloſen Debatte, in der nur ſtellenweiſe

durch erregte Zwiſchenrufe der roten Frau Ziegler etwas Leben
gebracht wird, lohnt es ſich nur eine der Ausführungen des
Demokraten Fiſcher anzumerken. Wer ein vernichtendes Urteil
über den Parlamentarismus wünſcht, hat hier die große Fund
grube obwohl Schiffer mit großer Wärme den Parlamentarismus
verteidigt. Aber ſchon der eine Satz: Dem Volke darf nun nichts
mehr vorgemacht werden!“ ſpricht Bände. Die Herren der Großen
Koalition halten es für taktiſch richtig die Diktatur dadurch vor

Steuerquellen müſſen bis aufs äußerſte ausgenutzt werden.

ubereiten, daß ſie erklären, bisher hätte es an Klarheit undWahrheit an Wollen und Taten gefehlt. So ſprechen ſie ſich ihr

eigenes Todesurieil.
Die Deutſchnationalen aber packen die Sache mit

rm Humor an. Sie beantragen, daß, falls unter Aus
chaltung des Parlaments ein Diktator bei uns regieren ſolle, die
Abgeordneten auch nur dann Diäten erhalten dürften, wenn
ſie tagten, Ein wirkungsvollerer Hohn iſt kaum denkbar. Der
Großen Koalition iſt dabei gar nicht wohl zumute; allein in der
Sozialdemokratie ſollen rund 40 Fraktionsmitglieder ſich ver
Stimme enthalten wollen, um es zu verhindern, daß die Vorlage
Geſetz wird. Da der in langſamem Feuer gebackene Diktator im
übrigen auf die jetzige parlamentariſche Konſtellation vereidigt
wird, wird er ſpäteſtens mit dieſer wieder aufgehört haben, falls
er wirklich „ins Leben tritt. Das Ganze iſt ein Kinderſpott auf
Parlament und Diktatur.

Preußiſcher Landtag
Berlin, 9. Oktober

Auf der Tagesordnuna ſteht die
Entgegennahme einer Erklärung des Miniſterpräſidenten

„Niniſterpräſident Braun (von den Kommuniſten mit ſtür-
miſchen Zurufen empfangen: Nieder die Große Koalition!, der
Platzhalter der Faſciſten hat das Wort!) weiſt nächſt auf die
Gründe hin, die zum Abbruch des paſſiven Wider-
tandes geführt haben und erklärt unter andauernden weiteren
nterbrechungen der Kommuniſten, das deutſche Volk ſchulde

dem Reichskanzler den größten Dank, daß er den Mut gefunden
habe, die ſchwere Verantwortung für den Abbruch des Wider-
ſtandes auf ſich zu nehmen. Auch der Rhein und Ruhrbevölke-
rung gebühre größter Dank für ihr mutiges Ausharren, Die
Forderung nach Befreiung der Gefangenen und Rück
kehr der Ausgewieſenen werde die Regierung niemals aufgeben.
(Die wiederholten ſtürmiſchen Unterbrechungen der Kommuniſten
veranlaſſen den Präſidenten, darauf hinzuweiſen, daß er bei
weiteren Unterbrechungen von den ſchärfſten Mitteln der Ge
ſchäftsordnung Gebrauch machen werde.) Der Miniſterpräſident
weiſt dann auf die ſchlimmen Folgen der Geldentwertung
hin, insbeſondere hinſichtlich der Ernährung und der Zunahme
der Arbeitsloſigkeit. Die Staatsregierung habe ſich
bereits mit einem Aufruf zur Lin derung der äußerſten
Not an die Oeffentlichkeit gewandt. Soweit wie wer
würden auch Staatsmittel bereitgeſtellt werden. Die produk-
tive Erwerbsloſenfürſorge werde weiter ausgebaut werden.
Jn Preußen ſei mehr als jede vierte Notſtandsarbeit eine
Bodenverbeſſerung. Der Miniſterpräſident teilt mit,
daß die Erhebungen vor ihrem Abſchluß ſtehen, um methodiſch
die Arbeits gelegenheiten zu erfaſſen. Mit der Stadt Berlin
ſchweben zwecks Ueberlaſſung größerer Notſtandsarbeiten Ver
handlungen. Reich, Staat und Gemeinden leiden gleichmäßig
Not. Viele Steuern decken nicht mehr ihre Veranlagungskoſten.
Eine automatiſche Anpaſſung der Steuern an den
Geldwert iſt daher notwendiga. Die dem Staat eben

e

Eröffnung neuer Steuerquellen für Staat und Gemeinden iſt
nicht zu umgehen. Ohne einen feſten Wertmeſſer in
unſerer Wirtſchaft werden aber alle finenzpolitiſchen Maß
nahmen wirkungslos bleiben. Preußen hat daher der Vorlage
über die Währungsbank zugeſtimmt. Graf Weſtarp hat geſtern
im Reichstag ein verhänganisvolles Wort ausgeſprochen, als er
ſagte: das Volk hungert, das Volk ſchreit. Leider iſt es ſo,
aber muß das ſein? Der Landwirt muß bedenken, daß die
Beamten und Angeſtellten einen Anſpruch haben, für ihr
Papiergeld das Nötige kaufen zu können. Es iſt unerträglich,et ein großes intelligentes Volk bei vollen Scheunen ver
hungert. (Großer Lärm bei den. Kommuniſten.) Die Gefahr
der Selbſthilfe liegt ſehr nahe. Jhre Folge wäre dieAnarchie. Die Bekämpfung des Wuchers iſt außerordentlich
ſchwierig. Kohle und Eiſen geben den Anlaß für die Preis
treibereien auf den anderen Gebieten. Darum muß die Preis
geſtaltung dieſer Produkte überwacht werden. Nur durch Zu
ſammenfaſſung aller Kräfte können wir wieder gedeihen. Nie
mals hat Reichtum und bitterſte Armut ſo nahe bei
einander gewohnt wie jetzt. Der Miniſterpräſident wendet
ſich dann gegen die Beſtrebungen gewiſſer Kreiſe,
den Abfall vom Reiche zu fördern und Preußen aufzuteilen.
Vorgänge wie in Küſtrin leiſten nur den Plänen unſerer Gegner
Vorſchub. Niemals iſt Einheit und Ge ſchloſſenheit
notwendiger wie jetzt. Der Redner ſpricht die Hoffnung aus,
daß man ſich auch in Hannover dieſer Erkenntnis nicht ver
ſchließe. Jn ſcharfen Worten wendet ſich der Miniſterpräſident
gegen die erlogenen Erklärungen Poincaré s über die Düſſel
dorfer Vorgänge. An Hand des amtlichen Berichts ſtellt er die
Schuld der Sonderbündler und der Franzoſen feſt und ſpricht der
Schutzpolizei für ihr pflichttreues Verhalten den Dank der
Staatsregierung aus. (Leb. Beif.) Die Verhängung des Aus
nahmezuſtandes ſei in Uebereinſtimmung mit der Staats
regierung zur Aufrechterhaltung für Ruhe und r erfolgt.
Innere Selbſtzerfleiſchung bedeute die Zerſtörung jeder Hoffnun
auf Rettung. Nur Einheit und Geſchloſſenheit und Zurück-
ſtellung der Gegenſätze können Land und Volk durch die furcht
bare Zeit hindurchbringen. (Lebh. Beif. b. d. Mehrh. Lärm b. d.
Komm.)

Das Haus tritt darauf in die Beſprechung der Regierungs
erklärung ein.

Abg. Limbertz (Soz.) erklärt, trotz der Geldentwertung müſſe
regiert werden. Jetzt gelte es, die Produktion im Ruhrgebiet
wieder aufzurichten. Der Vorſtoß gegen die ſoziale Fürſorge
und den Achtſtundentag müſſe aufs ſchärfſte verurteilt
werden. Jn treuloſer Weiſe habe eine Vertragspartei die be
ſtehenden Verträge gebrochen. Der Redner verlangt Einhaltung
der Geſetze und der Tarifverträge. Die Verhandlungen zwiſchen
Stinnes und Degoutte hätten viel böſes Blut gemacht.
Zur Sicherung der Lebensmittelverſorgung ſeien energiſche
Maßnahmen notwendig. Das beſetzte Gebiet ſtehe vor der
Hungersnot. Der Redner ſpricht der Staatsregierung das Ver-
trauen aus, daß ſie gegen Putſche von rechts und von links
energiſch vorgeht.

Abg. Loenartz (Zentr.) erklärt, daß die Rheinländer und das
rheiniſche Zentrum die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes mit
tiefſtem Schmerz hingenommen hätten. Der Widerſtand habe
moraliſch einen großen e und die Hoffnung auf den
Tag der Wiederauferſtehung des deutſchen Volkes geſtärkt.

Abg. von LindeinerWildau (Dn.) verurteilt die Aufgabe des
ſſiven Widerſtandes und erklärt, daß die letzten Kampfmittel

er Verzweiflung zur Anwendung gebracht werden mußten. Die
Deutſchnationalen ſind zu den Beſprechungen über die Aufgabe
des Widerſtandes entweder gar nicht oder nur ungenügend
zugezogen worden. Die „Ehrenpunkte“, die Freilaſſung
der Gefangenen und Rückkehr der Vertriebenen, ſind nicht mit
der genügenden Energie geltend gemacht worden. Der Redner
erklärt, daß nach ſeinen Jnformationen Breitſcheid ſoeben das
Agrement als Botſchafter in Paris erhalten habe. (Gr. Bewe
gung und Unruhe im ganzen Hauſe.) Er wendet ſich dann gegen
die Behauptung, die Deutſchnationalen hätten die Kabinettskriſe
herbeigeführt. Eine Beteiligung ſeiner Partei an der Regierun
könne nicht eher in Frage kommen, bis dieſe bewieſen habe, da
endlich eine volle und ganze Löſung nach innenund außen hererlgefä rt wird. Wir müſſen
172 werden von der unſeligen Jdee, daß ohne
ie Sozialdemokraten nicht regiert werden

kann. Das parlamentariſche Syſtem paßt nicht für unſer Volk.
Ohne Löſung des Währungsproblems iſt das Ernährungsproblem
nicht zu löſen. Der Redner ſei überzeugt, daß Preußen nicht zu

undegehen werde, weil noch Kräfte vorhanden ſind, die an
eſes Preußen glauben. (Stürm. Beif. b. d. Dn., Lärm links

Abg. Dr. Kalle r erklärt unter lebh. HörtHörtRufen,
daß die Behauptung, Breitſcheid c zum Botſchafter in Pariz
ernannt, nicht zutreffe, worauf Abg. b. LindeinerWildau Du.
erwidert, daß die Nachricht in der Preſſe geſtanden habe und bie
her nicht widerrufen worden ſei.

Mittwoch 12 Uhr Weiterberatung.

Berliner Devisenkurse,
e berlin. 10. Oktober.

Geld Brief Geld BrieAmstd. 1262087500 1167912500 Paris 181545000 182455000Buen. 969570000 974430000 Schweiz 528675000 5313:5000
Brüseel. 154612000 155187600 Spanien 4020990500 405010000
Christiania 458850000 481160000 Japan 1471312500, 1478687500
Kopen 521695000 623305000 Jugoslavien 38
3tockh. 783057000 78696 Rio de J. 282287500 282
Helsingf. 79800000 80209000 Oesterr. abgest
Italien 134662500 135337500 Pra 900Lissabon 119700000 120500000 huclapest 159600

Lond. 13466250000 13533750000 Bulgarien
Newyork 2967562500 2982437500

Zuteilungskurse: Amsterdam 50
Brüssel 8 Ohristiania 10 Kopenholm 10 Hel infors 50 icallen Lissabon
n 9 43 rerh 6 e o W g.panien Japan oslavien 10, Rio de JanOesterreich So a 25 udapest uſgerisä ber

Buenos Airosen 10 c

l Goldzollmark 24:Goldankaufspreis 1 Kilo fein 610 Sgllar.
Sſlberankauf ab 8 Oktober: 55 000 000 x Nennwert.
Landabgabe 13. bis 16 Okt. 243 000 000
Lebenshaltungsindex 1. Okt, 40 800 000 44

New--Horker Börſe

60140ääufg 13, bis 800 800 Proz.

Eröffnungkurs 9. Oktober 6 G, 7 B, 1 428500 000 Parität,
Rahohrſg 3 lieber 5 à W 2600000009 Pakt

ober Parität.höchſter Kurs 7, tiefſter Kurs 5. arit
2 n

Produkte.

Amtliche Notierungen (in Millionen) für 1 DTentner
ab Station

Welzen, märk., ohne AngebotRoggen, märk, 3600 3809 steigend,
Sommergerste, märk. 3860 4000, steigend,
Hafer, märk. 3200 3300, steigend,i

Weizenmehl 12000-- 13000, ſeſhetes höher, Roggenmehbl] 11000
bis 1200 e 2 Ztr.), steigendt.

Weizenkleie 1200--1300, Roggenkleie 1200--1300, ateigen
Victoriaerbsen Lupinen. gelbeKl. Speiseerbsen 2 Serradella, neue
Euttererbsen Rapskuchen 25Peluschken J Leinkuchen rAckerbohnen 2 Trockenschu.,Wieken ZueckerschnitzelLupinven, blaue TorfmelasseKartoffelllocken 1200-- 1300

n. adengeprebt 3,6-4, gebün a o 7 senheI. Sorte 9-10, II. 8. van e 3
Weiße und rote Kartoffeln 250 450.

Berliner Metallnotierungen.
Herlin. 10. Okt.

Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für l Kilo.
Elektrolytkupfer Orig.-Hütten-Alumin. in W alZinkhüttenverbandspreis draht od. Drahtb.) 990
Kaftinade-Kupter 1100--1150 2inn Banoa-Btraits
Orig.-Hütt. Weichblech440--460
Orig.-Hütten-Rohzink 590-610 Hüttenz. mind. 990) 3600-88

Beinnickel (98-909 Sim freien Verkehr
Antimon (KRegulus) 460 480Remelted-Platt.-Zink 460--480

Orig. -Hütten Alumin, Silber in Barren, on 900 fein

dr. Bl. 79000--81i. Bl. W. 2000--2200 kür 1 kg
Magdeburger Börſe vom 10. Oktober

(Kurſe in Millionen.)

10. 10. 8. 10. 10, 10. 8. 10
ſ. Ldſch. Pfbr 4 1.4 0,8 iverkehr,Sächſ. Ldſch. Pfobr. 3 0806 Bank n 5 70 66

Gew. Burbach Obl. 5 7 075 0.76 Jandkredit. Bant 20Wilhelm i. M. 2060 1000 Mansſeld edoo l eodeMagdeb. Feuer-Verſ. 8000 1000 Frügershan 7 7 5 290 1860
Magdeb. Straßenbahn 500 850 Wintelhaufen 300 100
e. Allg. Gas 500 400 Zrünner 7 1600 620a eb. Bergw.Akt. 65000 Bln.Halberſt. Ind, 200 10a Buckau 1100 675 Bvühring 140 100F. Wolf 2600 1702 Ghem. PicherGrade Motorenw 220 160 Muldenthal 7 300 110Chem Fabr. Buckau 3500 Ratyſat wo Suwerhe T Getreidekredithank 145 11
Stſehmartheg wer Junge Magdeb Feuer. 1000Mauls Katao 80 Brünner Bezüge 8765

Gewerkſchaft Rießzer, Halle a, S.
Direktor Hermann Borelli in Halle a. S. iſt aus dem Vor

ſtand ausgeſchieden. An ſeine Stelle iſt der Direktor Erwul
Eberlein aus Halle in den Vorſtand gewählt.

Chemotechnik A. G., Halle
Das Grundkapital iſt um 4 Millionen Mark auf 6 Millionen

Mark erhöht worden. Das neue Kapital zerfällt in 400 Jnhaber
aktien zu je 10 000 Mark, die zum Kurſe von 2000 Prozent aus-
e werden. Der Vorſtand, den bisher Kaufmann Wenzel,

agdeburg, allein bildete, iſt durch Hinzutreten des Apotheker
Monpetain, Halle, erweitert worden.

Eisleber Dampfmühle, A.G., Eisleben. Durch Gener. b
verſammlungsbeſchluß vom 4. Oktober iſt den Aktionären auf je
4 alte Aktien das Bezugsrecht auf eine neue eingeräumt gegen
2 Zentner Weizen börſenfähiger Qualität oder deſſen Gegen
wert T höchſter Notiz der Berliner Börſe am Tage vor Ein
gang der Zahlung. Das Vezugsrecht iſt bis zum 20. Oktober
auszuüben.

A.G. für Landwirtſchaft und Saatgut. Durch Generalver
ſammlungsbeſchluß iſt der Sitz der Geſellſchaft von Magdebunach Halle verlegt worden. hast agvebra

Elbeſchiffahrt. Am 8. Oktober trafen in Aken die KähnNr. 136, 566, 887, 994, 1918, 2376, 6888 5 3 5

x Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Rhe
derei der Sagale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle a, S. Ange
kommen am 7. Oktober 1928: Kahn Nr. 568, Sr. Thiele mit
Le Wäit Nr. Gier e mit Getreide, Nr. 627
r. Wolter, mi ut, Eildampfer „Nienburg“ üchgut von Hamburg. f s mit St

Goldanleihen. Eine Anleihe zu Stücken zu (20, 108,und 21 Mark gibt die t. e in
München aus, ferner eine ebenfalls 5 proz. Goldanleihe mit dem
kleinſten Abſchnitt von 1034 Goldmark die N ecka,r A. G.
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Eertpapiere.
Serlin, 10. Oktober. Da die Markentwertung täglich weiter

de Fortſchritte macht und in Rückwirkung hiervon die Deviſen
eiſe in raſchen Sprüngen heute neue Höchſtſtände erreicht
ten, erfuhr auch die Anpaſſung der Effektenkurſe an die Geld
niwertung neue außerordentliche Fortſchritte. Während bisher
je Steigerungen der Effektenkurſe weit hinter denen der Deviſen
nicblieben, war dies heute nicht der Fall. Es erfolgten für

Nehrzahl der Dividenden und feſt verzinslichen Papiere Ver
ppelungen des Kursſtandes, für die führenden Werte am
nlan und Jnduſtriemarkte in der Regel Verdreifachungen und
einzelt auch Vervier- und Verfünffachungen. Letzteres trifft

uh auf einige Schiffahrtswerte zu. Das Geſchäft nahm wegen
z nunmehr erreichten Kursſtandes und vor allem bei dem von
a zu hervortretenden Materialmangel beſondersrohen Umfang an, Das Publikum und die berufsmäßige
zpekulation halten bei dem andauernden Währungsverfall ihren

ektenbeſitz feſt. Für Valutapapiere vollzog ſich die Anpaſſung
z Kursſtandes in ähnlichem Ausmaße und ebenſo war dies im
jen Verkehr bei Kolonial- und Kaliwerten der Fall. Am
arkte der unnotierten Werte kam es gleichfalls zu Kursverdop
ungen, doch waren hier die Kursſprünge nicht ſo allgemein wie
if den anderen Gebieten. e Anleihen behaupteten ihren

rsſtand. 8 Reichsanleihe verdoppelte ihn. Jm weiteren
erlauf traten weſentliche Veränderungen in der Kursbewegung
icht ein. Die Deviſenpreiſe wurden amtlich ungefähr auf dem
m freien Verkehr erreichten hohen Kursſtand bei ungefähr gleichen
r er FFlaeſept und gingen danach erneut in
ie Höhe, ſo ewHork um r mit 35 Milliarden genannturde. Die Umſätze ſind klein. t Muriarden ge

Produkte
Berlin, 10. Okt. Aehnlich wie die anhaltenden ſprung

haften Steigerungen der Deviſen waren auch die Preis
eigerungen am Produktenmarkte. Die Verwirrung, die durch

die täglich fortſchreitende Markentwertung angerichtet iſt, führte
ehr und mehr dazu, daß Getreide nur gegen Goldanleihe ge-

handelt wird und bei Erkundigungen nach den Preiſen erhält
man ebenſo oft Auskunft in Dollar- wie in Markwährung. Das
gnlandsangebot hält ſich nach wie vor in engen Grenzen. Roggen
wird weiter für die Reichsgetreideſtelle gekauft. Jn Weigen war
das Angebot ſehr knapp. Für Mehl und die anderen Artikel
zeigte ſich größere Nachfrage. Die Preisſteigerungen ſind auf
allen Gebieten außerordentlich groß.

Sämereien.
Berlin, 8. Oktober. Wochenbericht der Sämereien und Saat

getreide- Großhandlung A. Metz u. Co. Nachf., G. m. b. H.,
Berlin. Die neue unvorhergeſehene Markentwertung übte
einen weiteren hemmenden Einfluß aus. Geſchäfte ſind in
papiermark nicht mehr abzuſchließen, da ſie für eine der beiden
Parteien im allgemeinen einen ſicheren Verluſt bedeuten. Neuer

Zarität,
arität.
arität.

trieben hohen Angebote ab. Gelbklee war infolge verminderter
ausländiſcher Nachfrage eher ruhiger und die Abgeber waren zu
Preisnachläſſen bereit. Jn Gräſern kamen einige Abſchlüſſe zu-
ſtande. Einzelne Arten wie Poa konnten ihren Preisſtand er-
höhen. Sandwicken fanden weiter Käufer, an Material mangelte
es nicht und die Preiſe waren eher nachgebend.

Flachs.
Berlin, 9. Oktober. Preisbericht der Deutſchen Leinenbörſe

E. V., Berlin NW 7, für die Woche vom 1. bis 6. Oktober 1923.
Strohflachs: Preiſe für geringe Qualitäten 1,-- bis 1,90
Goldmark, für mittlere: 2, bis 8,—- Goldmark, für gute und
beſte 3,10 bis 8,60 Goldmark je Zentner. Für beſte ſchleſiſche
Flächſe wurde ein noch höherer Preis bewilligt. Faſerflachs:
Preiſe für Schwingflachs Qualität II 1,84 Goldmark, Mittel
qualität III 1,35 Goldmark je Kilogramm. Preiſe für ver
edeltes Werg; 0,86 bis 0,70 Goldmark, Schwingwerg: 0,20 bis
0,35 Goldmark je Kilogramm. Bauernflächſe entſprechend
niedriger. Die oberen Grenzpreiſe für Stroh und Faſerflachs
verſtehen ſich für Wagenladungen einheitlicher Qualität.

Nächſte Dampferabfahrten der Hugo Stinnes Linien.
Südamerika. Pernambuco, Rio de Janeiro, Santos, Monte-
video, Buenos Aires: D. Oliva 19. Oktober. Bahia, Santos,
Montevideo, Buenos Aires: D. Havenſtein 16. November,
Bahia, Rio de Janeiro, Santos, Montevideo, Buenos Aires:
D. General San Martin 22. November. Pernambuco, Bahia,
Rio de Janeiro, Santos, Montevideo, Buenos Aires: D. General
Belgrano 1. Dezember. Kuba- Mexiko. Habana, Vera
Cruz, Tampico; D. Otto Hugo Stinnes 15. Oktober. D. Elſe
Stinnes 15. Dezember. Oſtaſien. Singapore, Hongkong,
Shangai, Kobe, Jokohama: D. Emil Kirdorf 27. Oktober.
D. Scheer 24. November. D. Albert Vögler 18. Dezember.

Der Auslandsabſatz in chemiſchen Präparaten hat in
erſchreckender Weiſe nachgelaſſen. Der zurzeit vorhandene
Auftragsbeſtand bleibt hinter dem normal vorhandenen der
Menge und der Ziffer noch bedeutend zurück. Von Betriebs-
einſchränkungen iſt bislang im Jntereſſe der Arbeiterſchaft ab
geſehen worden.

Vereinigte Fabriken für Laboratoriumsbedarf, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Zweigniederlaſſung Halle a. S.
(Hauptſitz in Berlin). Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 15. De-
zember 1903 feſtgeſtellt. Gegenſtand des Unternehmens iſt
Fabrikation und Handel mit chemiſchtechniſchen und mediziniſchen
Apparaten, der Erwerb und die Verwertung von Schutzrechten
auf ſolche Avparate in jeder Form ſowie der Erwerb von Grund-
ſtücken zu Geſchäftszwecken und die Veräußerung von ſolchen.
Das Stammkapital beträgt 300 000 Mark.

Oſt-Deviſen.
Berlin, 10. Okt. Bukareſt 13 930 000 G., 14 079 000 B. rep.

10 Proz., Kattowitz 4356 G., 4444 B., Polennoten 4312 G.,
Rotklee war reichlicher angeboten, ohne bei den hohen For
derungen großen Anklang zu finden; das Ausland zeigt zum

4488 B. rep. 55 Proz., Lettiſche Rubel 10 975 000 G., 11 425 000 B.,

Oelsnitz
Elitewerk

an Hallermaniag Chemn,
artmann Chemn,

s

S derub. u. Salzer
Sondermann
Wotan
Köllmann
rm Chemn,aſſel. Jute

Spinne

Ilenſtein
era JZute

Kammg. Gautſch
Köble
Lpz. Baumwolle
Lpz. Kammgarn
Lpz. Spitzen
Lpz, Tricot
Lpsg. Wolle

eerane Kammg.
Mittw. Baumwolle Sp. 1

Tendenz hauſſierend.

Wertbeständige Anleihen

10. 10.8. 10.

6151 220] Mittw. Baumw, Web.
100 651 Nordd. Wolle
350] 890] Kammg. Harthau

8000 3455 Stöhr
7600] 22765 Textiloſe

ba 7 Thür. Wolle e e200 90 Tittel u. r.170 105 Tränlner
2501 200 Wernsh..
85 400] Zittau M. W.

1600) 800] Malz. Schkeuditz
501 Wurz. Kunſtm.

7 7 Glauz, Zucker

l 20 e1200 400 örhisd. er
900 Roſitz. Zu er

250 100) Chromo Najork
80 390 Crölwi
7601 260 Farabdit.

e 500 200 ärb. Glauchau e 88 1000 etzer J e d e 17 l
1000! 380 Hupfeld
5761 240] Etzold u. Kießl.
S 510] Landk. Kullw.

m iano Zimm.
8000] 1000] Lindner
6090 450] Rauchw. Walther
1800] 530] Riquet
500 200 Sachſ. Werk
6550 310 Schneider e e
7 l Thür. Gas3000] 8809 Prefiit A.

1 800 320 rehlitz B 7 e 4
000] 460 Prehlitz o

Leipziger Börſe vom 10. Oktober
(Kurſe in Millionen)

c. R

7
550

5 o Anh. Roggenw.
b Bd. Ld Elelt. Kohle t
Berl. Roggenanl.
Bresl. Fürſtenſt. Grub.

Klw. 89 o ElektroZweckverb.
Mitteld. Kohlenw.

7 Ev. Landesk. Anhalt
oggenw. Anleihe

Landſch. Zentr,-Rogg.
5 Mecklenbg. Schwer

Roogenw.-Anl. J.
5 W Mecklenbg.- Schwer.

Roggenw.-Anl. II

p. Dollar.

10. 10.

C.

8. 10.
1400

10. 10.
Oldenb. Rogg.-Anw. 6000
Pr. Ent. Bodenkr.Rogg.“
59 Preuß. Kaliw.Anl. 4000
s do. Roggenw.Anl. 4900
5 o RoggenrentenVt. 6000
5 Sächſ. Brnk. Wt, 12005 o Sächſ. Ldſch.Rogg. 8300
Schleſ. Ldſch.-Rogg.
6 Thür. ev. Kirche

o ernſ ho Weſtfäliſche Prov.
Kohle 28 t 165000

Dt. Wertb. Aul. 1--6 D. 2800
do. 690 10 1000 D. 2800

Mill. Mk. p, Tonne. Mill. Mk. p Zentner. F Mill. Mk. p, Kilgr.
2 Mill. p. 150 k

Adolf
Eſtn. Mark 8 180 000 G., 8 470 000 B., Littauen 279 800 090 G.,

für
Druck und Verlag von Otto Thiele.Lindemannermann Huth für Lokales,
r. Erich Sellheim. Für

Volkswirtſchaft

den Anzeigenteil:

und
Kunſt und Unterhaltung

ſämtlich in Halle. Paul
und

Verantwortlich für die Politik:
Mitteldeutſchland

ort
Kerſten,

Teil Intereſſe hierfür, lehnt jedoch gleichfalls die zurzeit über- 290 700 000 B.

aehbl 11000 g. 7 e r co Berliner Börse vom 10. Oktober 1923. Amtliche Kurse.
Sy Nachdruek verböten. Ohne Gewähr für Richtigkeit. Alle Notierungen in Millionen. Ohne Gewähr für Richtigkeit, R Nachdruek verboten.
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Börse, auf der Jagd nach neuen Genüssen, Revolution.
bringt Bilder unerhörten Aufwandes; raffinierte Weiber, in
betörend, aufreizend.
von Sodom und Gomorrha werden
Tempel und das Fest der Astarte, der Göttin der Lust.

Das gigantische Filmwerk, auf das man soit Jahren wartete

Sodom und Comorrha
2 Teile, 11 Akte in einer Vorstellung. Die Hauptrolle spielt Lucie Doratne. Ein Bild unserer Tage.
Aus dem Inhalt: Nach dem Kriege, das Explosionsgebiet des Vashingtoner Schachtes, der Tanz auf der

Das große Fest des Börsenmagnaten
noch raffinierterer Aufmachung, Sinne

In Verbindung mit der modernen Handlung das Altertum. Prachtvolle Bauten
gezeigt, dieselbe Verschwendungssucht und Sittenlosigkeit, der

Als größte Leistung im Film istder Vntergang von Sodom und Gomorrha anzusehen.
Der länge des Programms wegen nur 2 Vorstellungen: 5.00 u. 6.10, Sonntags 3 Vorstellungen: 3.00, 5.00, 6.20 Up

8 a

tat Iheate
Mittwoch abends 7
„Der Freischütz“

Donnerstag:
„Die Propheten“,

Möbel
Raumkunſt

Ausſtellung
Albert Martick Vchſ

Inh. Richard Ziemer,

Halle, Alter Markte

T
8 Uhr Castspiele 8 Uhr
des besten Komikers hen
Paul Beckers. le Be

Die Hamburger Filiale ctadthar
Donnerstag:

Nach a Vorstellung

WINTERGARTEN
Im großen Spiegelsaale

Heute Mittwoch, Vinlaß 7 Uhr
z2werener Hpoßes Slite-Balffest zere
cielHiginalOherländler- Kapelle Toni Schmidt ten Hintergarten-Orehester

KOoNZER T

und das

Morgen Donnerstag, den 11. Oktober
Ohberländler- Kapelle

KRiün tritt frei.

der urfidelen
bayerisehen

Stimmung und Humor.

Loge 3 Degen: Sonnabend, 13. Oktober, *,8 Uhr
Moderner KammermusikKabendAmar- indem dügrtett

Schönberg: Op. 7, D-moll Hindem
Kartenverkauf für Nichtmitglieder ab Donnerstag
Uhr bei Hothan. Preise: 2.50 M., 2 M., 1,50 M.

M. X Reichsindex vom 11. Oktober.

Philharmonie

op. 16, C-dur.

n a
Gagatwirtschaft

n Kommende Sonnabende
und Sonntage

Saal frei.Sei Saalabschlus kulanteste
Bedingungen.

M. 32.
Wir treffen uns morgen
nachm. 4 Uhr z. Premiere
„Königin von Saba“
C. T. am Riebeckplatz.

H. v. S.

Panzer weizen

wooonnonnnu
Laſſen Sie ſich nicht beirren!!

Weit zurück bleiben sämtliche Konkurrenzen!
Ich zahle weit übers Ziel hinaus für

Kal. 7,63 D

MAauser-Pistolen (Kal. 7,63).
Auch Umtauſch gegen Taſchenpiſtolen. An
u. Verkauf von Taſchenpiſtolen, Parabellum,

unition.Prismengläser, Feldstecher 08,

Georg Zobel,
Büro u. Laden Ludw. Wuchererſtr. 34 (Ecke Mühlweg).

An- und Verkauf von Jagdutensilien.

Auto Anhänger

2 und drädrig, r Jede Tragkraft
und in jeder Ausführung.

Hand- Wagen
für 2, 3, 4, 5, 6 und 8 Zentner Tragkraft
Solide Ausführung

Anfertigung aller Dreher- und
Schmiedearbeiten

Reparaturen aller Maschinen.

Heinrich Müller,
Rosslia a. H.

Billigste Preise.

e h W m

Deherragende Neuzüchtungen

Legen Mauhlgetrelde

ch Vermehrungsctation zu tauschen.
Bestellungen nimmt entgegen

P. BramPbac
Schönfelcd bei Artern.

Teleton: 27 Artern.

stellun

DDr Tu verkaufen
wenig gebrauehter 35

W. D.-Klein
gearhbeitet,

Pfug Kann jederzeit besiehtigt werden-

Rittergut Lieba dorf Welda (Thür.).

pung er besonders zobd
leiste volle Garantie

Ulbricht,

einzuführen.

Proſpekt!
Aufforderung zur Zeichnung von den noch freihabenden

25 000 000, Aktien der Land wirtſchaftlichen Handelsbank
Aktiengeſellſchaft in Tharandt bei Dresden.

Die Aktien ſind eingeteilt in Stücken zu 5000. und lauten auf den Jn-
haber. Es iſt beabſichtigt, die Aktien nach dor geſetzmäßigen Friſt an der Börſe

Die neugegründete Land wirtſchaftliche Handelsbank,
der Tharandter Landwirtſchaftsbank,
pflicht,

wurde die Aktiengeſellſchaft am 8. Kſchaft beſtand das Unternehmen ſeit über 15 Jahren und hat ſich hinſichtlich der
itgliederzahl das Geſchäft ſehr gut entwickelt.

zahl weiſen in jedem Jahre ganz erhebliche Steigerungen auf ſind doch allein im
letzten Geſchäftsjahre über 36 000 Ztr. Ware mehr abgeſetzt worden als im Vorjahre.

Die Aktiengeſellſchaft wurde am 28. September 1923 auf Blatt 263 beim Amts
Gegenſtand des Unternehmens ift:

Der Fortbetrieb ſämtlicher Geſchäfte der alten Genoſſenſchaft, vor allen Dingen
er und Düngemitteln, ſowie allen landwirtſchaft

Die Aufnahme verzinslicher Darlehn, die Ge
währung von Krediten und die esung aller bankmäßigen Geſchäfte unter Aus

ndlich der Erwerb von Unternehmungen

gericht eingetragen.

ſchluß
gleicher
ber

W Jahre gepachtet

geſchäft hat ſeinen Sitz in
1 Wohnhaus,

Speicher

wert von

Rückſicht auf die zu

mit Gleis und

oder zu mieten.

P del mit Getreide, Lebens, Futt
lichen Produkten und Bedarfsartikeln.

enigen der Hypothekenbanken. n
oder ähnlicher Art und die Beteiligung an ſolchen.

Zweigniederlaſſungen und Geſchäftsſtellen zu errichten.
ne ſolche Zweigniederlaſſung mit eigenem Gleisanſchluß iſt in Dippoldis-

walde in Errichtung. Die Aktiengeſellſchaft hat dort Areéal im Erbbaurecht auf
r Errichtung eines Speichers mit eigenem Gleisanſchluß Außar-

ontor,

Depot und Depoſitengeſchäften er

Die Goldmark wird bexechnet
Die entſtandenen

Hörig.

harandt. Hierzu gehören:
Lager und

halten hat. Als

Größere Aktiengeſellſchaft der Metallinduſtrie
ſucht in Mitteldentſchland

erweiterungsfähiges Fabrikgelände

Kraftanſchluß,

evtl beſtehende Fabrikanlage von vorläufig
mindeſtens 6000 qm Grundfläche zu kaufen

Angebote unter Z. 3743
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Sofort ab Lager lieferbar:
Ackersehleppen, Fllge, Aulvaloren, Acker I. Saaieggen,
Acker walzen, Düngerstreuer, Drimaschinen, Motorptlüge,
Sehroimühlen, Zentrifugen, Butterſässer, Harlofielernte-
masehinen, Kartoffelsortfiermaschinen, Häckselmasechinen,

Dreschmasehinen, Iokomobilen, Strohpressen,
sowie alle Iandwirtseh. Haschinen und Geräte.

bindegarne, Hart u. Weſehlaser, Gele, Strohpressendram,
Drahigeſtecht und alle sonstigen Artikel r Haus und Hol.

Besondere Holkerei- Abteilung. Reichhaltiges
Ersatzteillager für alle Iandwirtseh. Maschinen,.

Reparaturwerkstatt. GCeüdbte NMonteure jederzeit zur Verfügung
Landwirtscharts kammer für die Provinz Sagehsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtsehaftliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
Zweigstellen: Beetzendort, Bahnhotstrabe 5. Tel. 13.
Erfurt. Andreasstr. 35/36, Tel. 4218. d Königstr. 35,
Tel. 192. Nenhaldenslebonm, Bahnbolstr. 25, Tel. 362. Nord-
hansen, Lasselerstrabe 20 e, Tel. 1873. Stendal., Zrüäderzirabe 30,
Tel. 493. Feläetr. 16, Tel. (2. Zeitz Altenbargerntr. 51-52,

Tel. T005. Zerbat, bahnbelttr. 990, Tel. 408.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänſe und ſonſtigen
Beſorgungen

V LiebertwwolKkwitz (Bor. Leipzig), Laipnitastr. II, Tel.

chen Zeit
2 e 22

nur bei den Jnſerenten der „Ha
vornehmen zu wollen.

F. Geöllert 60.,
Steinwarenfabrik,

Ludwig Wuchererstrabe 57.

Marmor
Wasechtischeu.
Schaltplatten.

sräbdenimaſer.

Große Auswahl
Standuhren

gedieg. schöne Holzarb.,
beste Werke u. feinste
Ausführavg, pracht-volle Gongsehläge.
Harfen bimbam gong.

Westminster Glocken-
spiel usw.

H. Sehinädler,
Uhrmachermeister.

Kleine Ulrichstraße 35.

Preiswert u. gut

kaufen Sie sämtliche
Vnterzeuge und
Strumpfwaron

in d. ernton Spezialgoschätt

H. Sehnee Bach
er gieimir. z4 Gegr. 1335

arbeitet sachrnemäß um
Magazin zum Pfau,

Kleinschmieden6. Ecke
Gr. Steinstr. am Markt.
Wäsche, Garderobe,

Möbel
Kauft ständig

Frau Janus, Spitze 20. ptrFernruf 6601

Eiſenbahn
m. ſämtl. Zubehör z. verk
Off. erb. unt. Z. 3746
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

P 7427727 undmilchende r

Kühe,
auche

bayer. Jugohſen

zum Ver

e

eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft-
her vorgegangen unter Uebernahme ſämtlicher Vermögenswerte,

September 1923 gegründet.

Die Umſätze in bezug auf Zentner-

befindet ſich eine Zweigniederlaſſung in Höckendorf b.

Speicherräume mit Gleisanſchluß.
enthalten wertvolle maſchinelle Einrichtungen.

Bureaueinrichtungen ſind bis auf je A I. abgeſchrieben.

Landwirtſchaftsbank, e. G. m.
Grund einer allgemeinen Ermächtigung des

Das Geſchäſtsjahr läuft vom 1. Juli bis 30. Juni.Aktien ſind ab 1. Juli 1923 voll dividendenberechtigt
Den Verkauf obiger Aktien hat die Tharandter

b. H., Tharandt übernommen, die aufRei finanzminiſters vom 13. Auguſt 1923 Nr. 705 Steuerreg. C das
Verkaufswert gilt

5 Goldmark für 1 Aktie im Nennwerte von 5000.
amtlichen Berliner Briefkurs am Tage der Be-

aufkoſten und Steuern trägt die Verk
erwartende große Nachfrage bitten wir die Zeichnung bis

ſpäteſtens Sonnabend, den 12 ds. an die unterzeichnete Bank einzuſenden.
Bei Ueberzeichnung behalten wir uns geringere

erfolgt ſofort nach Zeichnungsſchluß, Sonnabend, den 13. Oktober 1923, und wird
den Zeichnern die Zuteilung und der

Zuteilung vor.

leiſtende Beitrag ſofort mükgeteilt.
Wir empfehlen, von obigem günſtigen Angebot regen Gebrauch zu machen.

Tharandter Landwirtſchaftsbank,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Pötzſch.

Aktiengeſellſchaft iſt aus

und zwar
Als Kreditgenofſen

Die Geſellſchaft iſt

Tharandt. Das Haupt
Die

Sämtſiche Maſchinen und

Die obenaufgelegten

Recht von
der Gegen

ferin. Mit

Die letztere

Wir kaufen große und
kleine Poſten.

Weizen, Roggen,
Hafer, Gerſte,

Hhülſenfrüchte u.
Sämereien.

Erich Walla Co.
Landesprod. Großhbodlg,
Berliner Straße 28.

Tel. 3351, 2920.

(Gfeſen Anaedote

Kaufm. Lehrling
mit gut. Schulbild. u. guk.

andſchrift ſof. geſucht.
chriftl. Bewerbungen mit

Lebenslauf erbittet
KliſcheeFabrik

Adolt Muller,
Königſtraße 17.

J

Tötellen Geſuch

Nationalgeſinnter
Mechaniker und

Elektriker,
firm in Jnſtallation für
Licht u. Kraft, Kollektoren
bau und Dreherei, ſucht
ſofort Stellung, evtl. als
Betriebsmonteur. Offerten
unter Z. 3745 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.
c

Wo findet tücht. ehrl
en,

80 J., bis zur Entbindung

dieſer Zeitung erbeten.
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Halle, 10. Oktober.

Halliſche Volksſpeiſung
Hilfe für die Hungernden.

Die Not derer, die infolge Alters oder körperlicher Ge
en nicht mehr verdienen können, wächſt mit dem ſteigenden
t ins Unermeßliche. Viele von ihnen haben nicht einmal
warmes Mittageſſen mehr! Die Reichsregierung hat be
z Vorbereitungen zu Volksſpeiſungen getroffen, die

z ſchon in zahlreichen Städten eingeführt und ſich beſtens be
in haben. Unſere Stadt Halle will da ſelbſtverſtändlich

t zurückſtehen. Man beabſichtigt hier. zunächſt in beſcheidenem
men, eine ſolche Speiſung für Unbemittelte aus privaten
eln als private Organiſation in enger Verbindung mit den
gändigen ſtädtiſchen Stellen (Jugendamt, Armenverwaltung,
hährungsftelle) und bereits beſtehenden Vereinigungen (Bund
Erhaltung und Mehrung der Volkskraft) in die Wege zu

Staat und Stadt, die die Koſten für eine Portion des
ten Mittageſſens auf 125 Millionen Mark errechnet hat,

en hier weniger finanziell helfen; die Aktion muß ſich viel
r ſtützen auf private Spenden.

Eine Beſprechung der Frage führte am Dienstag nachmittag
Stadthaus auf Einladung von Prof. Dr. von Dri galski

Reihe von Vertretern und Vertreterinnen der zuſtändigen
hörden und Organiſationen zuſammen. Als Vorſitzender des
uptausſchuſſes wurde in absentia gewählt Geheimrat Prof.

Abderhalden, als ſtellvertretender Vorſitzender Prof.
v. Driagalski.
Alsdann ſchritt man zur Bildung folgender Ausſchüſſe,
a Vorſitzender jeweils genannt ſei: Preſſeausſchuß (Schrift
x Britting); Finanzausſchuß (Kaufmann W. Aßmann);
haffungsausſchuß (Dipl. agr. Kirchhof von der Kreisbauern

iſt Saalkreis); Bewirtſchaftungsausſchuß (Frau Oberbürger-
er Rive); Ausſchuß für Privatſpeiſungen, die

erdem veranlaßt werden ſollen (Kaufmann J. Ritter). Von
Bildung eines Ermittlungsausſchuſſes wurde abgeſehen, da
Arbeit von den ſtädtiſchen Dienſtſtellen aus geleiſtet werden
In die Ausſchüſſe wurde ferner eine Anzahl anderer Mit

gewählt; es können jederzeit Ergänzungen vorge-
numen werden.
Die Speiſungen ſollen zunächſt durch Feldküchen er-

3 Würden die Speiſungen, was mit dem Wachſen der all
einen Not zu erwarten iſt, größeren Umfang annehmen, ſo
d in den ſtädtiſchen Küchen auf dem Schlachthof gekocht und

Eſſen alsdann am zweckmäßigſten mit der elektriſchen
raßenbahn nach der Stadt geſchafft werden.
Möge ein jeder an ſeinem Teil und nach ſeinen Kräften
m Gelingen dieſes großzügigen Hilfswerkes beitragen!

Die Wohnungsbanuabgabe
durch Geſetzänderung neu feſtgelegt. Es hat

Erhöhung auf das 2040-fache des vorjährigen
ches t n. Hierzu treten die Zuſchläge der
meinden (Kreiſe) in Höhe von mindeſtens 100 Proz.. Die
neinden und Kreiſe ſind berechtigt, über dieſe Grenzen hin

die Erhebung von Mehrzuſchlägen zu beſchließen. Um
mernde Rachveranlagungen zu vermeiden, iſt zu dem Modus

Vervielfachung der ſtaatlich feftgelegten Abgabe vom April
e mit einer von Fall zu Fall errechneten Schlüſſelzahl
griffen worden. Die Einziehung der Wohnungsbauabgabe für
n Staat erfolgt durch die Gemeinde. Am Fälligkeitstermin
üſſen die Gemeinden die Beträge an beſtimmte Empfangsſtellen

Preisnotierungskommiſſionen
bt es nach den geltenden Beſtimmungen gegenwärtig ſehr ver
ſiedene. uptſächlich zu unterſcheiden ſind amtliche und nicht
ntliche Notierungskommiſſionen. Die amtlichen Notierungs
nmiſſionen. unterſcheiden ſich, wie auf der jüngſten Tagung

mittleren Preisprüfungsſtellen in Halle Profeſſor Dr.
olff ausführte, grundſätzlich nach der Beteiligung oder
ichtbeteiligung der Verbraucher. Nach den
teren Richtlinien des Reichswirtſchaftsminiſteriums und des
eichernährungsminiſteriums werden für zahlreiche Gegenſtände
s täglichen Bedarfs verbraucherloſe Kommiſſionen, be

Beilage zur Halleſchen Zeitung 1923.

aus Vertretern des Groß und des Einzelhandels, zugelaſſen,
von denen z. B. die Milchnotierungskommiſſionen und die meiſten
Butternotierungskommiſſionen noch heute beſtehen. Der (eine)
Behördenvertreter in dieſen Kommiſſionen kann ſehr leicht bei
jedem Fehlen geſetzlicher Grundlage bloße Dekoration werden.
Auch die meiſten Marktnotierungskommiſſionen ſowie die
Börſennotierungskommiſſionen ſind nach dieſem alten zum
Teil geſetzlich feſtgelegten Verfahren zuſammengefſetzt.

Die anderen Gruppen amtlicher Notierungskommiſſionen
ſind mit Verbrauchervertretern beſetzt. Aber es gibt
hier zwei ſehr verſchiedene Arten. Die eine Gruppe iſt nach der
Drittelparität aufgebaut, d. h. es treten 3 gleich ſtarke
Vertretungen in der Kommiſſion zuſammen, wie es z. B. der
neue Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe vom
25. Auguſt 1923 für den Nahrungsmittelgroßhandel vorſieht. Nach
dieſem Erlaß ſind in Kürze Nahrungsmittelgroßhandelspreis-
Notierungskommiſſionen aus je 34 Großhändlern, 3 Einzel
händlern und Konſumvereinen, 3 Verbrauchern mit einem
Behördenvertreter, der Vetorecht hat, zu bilden.

Die zweite Gruppe hat die echte Parität, d. h. ebenſo-
viele Jntereſſenvertreter wie Verbrauchervertreter bilden die
Kommiſſion, wie das bei den örtlichen Preisprüfungsſtellen die
Regel und bei den ſog. Jndexkommiſſionen Vorſchrift iſt. Jm
Gegenſatz hierzu ſtehen die privaten Notierungskommiſſionen
der Shndikate und Erzeugerorganiſationen.

Ein Ortsgeſpräch 10 Millionen
Neue Telegramm- und Fernſprechgebühren ab 12. Oktober.

Die Reichspoſt, die erſt vor einigen Tagen die von heute ab
geltenden neuen Poſtgebühren bekanntgegeben hat, hat ſich eine
unangenehme Ueberraſchung aufgeſpart. Sie teilt jetzt auch die
neuen Sätze für den Telegramm- und Fernverkehr
mit, die eine ganz erhebliche Steigerung erfahren haben. Ge-
wöhnliche Telegramme im Fernverkehr werden ab 12. Oktober
16 Millionen Grundgebühr koſten, jedes Wort ſonſt 8 Millionen
Mark. Beſonders empfindlich iſt die Erhöhung, die die Sätze
im Fernſprechverkehr erfahren haben. Ein Ortsgeſpräch
koſtet ab morgen 10 Millionen Mark; die Tarife für die anderen
Gebühren erhöhen ſich entſprechend.

Dr. Schiele Naumburg ſpricht heute abend 8 Uhr in öf-
fentlicher Verſammlung über „Die Urſachen der Teuerung“ im
großen Saal des „Neumarktſchützenhauſes“ Männer und
Frauen aller Parteien ſind eingeladen. Beſonders ihr Haus-
frauen orientiert euch über die Urſache der hohen Preiſe.
Landwirte und Händler ſind ebenfalls eingeladen. Anſchließend
Ausſprache. Auch Vertreter anderer Parteien kommen zu Wort.

Auf die Frauenausſchuß ſitzung Donnerstag nach-
mittags 4 Uhr im Landesverband, Leipziger Straße 17, wird
nochmals hingewieſen. Alle Bezirks- und Gruppendamen müſſen
erſcheinen.

Die Katſerin-Gedächtnisfeier der Deutſchnationalen
Frauengruppe findet am Mittwoch, dem 24. Oktober, abends
8 Uhr im kleinen Saal des Neumarktſchützenhauſes ſtatt. Ge
dächtnisrede von Frau Oberin Grote. Muſikaliſche Darbietungen.
Vorverkauf wird bekanntgegeben.

Jn der Bartholomäuskirche ſpricht am Freitag General-
ſuperintendent D. Schöttler über „Glaube und Kirche“ nach
katholiſcher und evangeliſcher Auffaſſung.

Jn einer Gemeindeverſammlung der Neumarktgemeinde
(Laurentius und Stephanus) ſoll über die Arbeit des Predigers
Graf am Sonnabend abends 8 Uhr im Gemeindehgus Albrecht-
ſtraße 27 geſprochen werden.

Der Zentner Briketts koſtet heute frei Haus geſetßt
597 100 000 Mark.

Zum Oberſtudienrat ernannt wurde Herr Studienrat
Rieger an der Lating der Franckeſchen Stiftungen.

Halliſches Adreßbuch 1924. Die Rückgabe der in allen
Häuſern durch die Briefträger beſtellten Hausliſten für Mieter
hätte bereits vor einigen Tagen beendet ſein müſſen. Es iſt
von allgemeinem Jntereſſe, daß die Redaktion des halliſchen
Adreßbuches, Sternſtraße 13, ſich bereit erklärt hat, außer den
hier und da noch rückſtändigen Liſten auch etwaige beſondere An
träge auf Abänderung oder Erweiterungen der in die Hausliſte
gemachten Eintragungen zu berückſichtigen. Noch nicht zurück
gegebene Hausliſten müſſen demgemäß ſofort an obige Adreſſen
abgegeben werden. Für nachträgliche Aenderungen oder Gr-
weiterungen benutze man eine Poſtkarte verſtändlichen Jnhaltes.

Wem gehören die Alpakalöffel und Gabeln Am 28. Sept
ſind an einer flachen Uferſtelle der Saale, im Waſſer liegend,
folgende Alpalagegenſtände gefunden worden 21 Kaffeelöffel,
29 kleine und 6 größere Eßlöffel und 33 Gabeln. Die Gegen-
ſtände ſind ſämtlich fabriknen, zum Teil haftet noch graues
Seidenpapier an ihnen und rühren zweifellos aus einer Straf
tat her. Vielleicht ſind ſie aus einer Poſtſendung geſtohlen.

Eine Gedächtnisfeier für die 130 im Weltkriege Ge
fallenen aus Halle Cröllwitz findet am nächſten Sonntag um
10 Uhr in der Petruskirche ſtatt, wo ihnen ein würdiges
Ehrenmal Entwurf und Ausführung von Kunſtmaler Hagcke

in der Eingangshalle des Turmes geweiht wird. Der
Männerchor der Cröllwitzer Liedertafel wird die Feier ver-
ſchönen. Für die Angehörigen der Gefallenen ſind Karten auf
reſervierte Plätze in der Kirche bei Hilfsküſter Brömme unent-

geltlich zu haben. eDie BuchhändlerSchlüſſelzahl beträgt von heute ab
170 Millionen.

„Den Kindern mehr Sonne!“ Ein Film über die Be
kämpfung der Tuberkuloſe im Kindesalter. Hergeſtellt von der
Neuen Kinematographiſchen Geſellſchaft m. b. H., München,
unter ärztlicher Leitung von Dr. Kurt Klave. Unter Be-
nutzung dieſes Filmes hält am Sonnabend, 20. Oktober, abends
8 Uhr im Lichtſpiel-Saal der Franckeſchen Stiftungen die
Deutſchnationale Krankenkaſſe einen Vortrag ab.

U.-T.-Lichtſpiele, Alte Promenade 11 a, bringen ab Frei-
tag den großen SaſchaFilm der Ufa „Sodom und Gomorrha“.
Der zweiteilige elfaktige Film wird in einer Vorſtellung ge
zeigt werden. Die Hauptrolle ſpielt Lucie Doraine, eine Künſt
lerin von Ruf. Aus dem Film ſind beſonders Hervorzuheben
das große Feſt des Börſenmagnaten, das den unerhörten Auf-
wand im Bilde feſthält. Spielwut, Sittenloſigkeit, Verſchwen-
dungsſucht wird in treffenden Bildern gegeißelt. Als Vergleich
taucht Sodom und Gomorrha auf der Leinwand auf. Prachtvolle
Bauten werden gezeigt. Der Tempel und das Feſt der Aſtarte,
die Göttin der Luſt, iſt der Hintergrund zu hervorragenden
Bildern. Als größte Leiſtung im Film iſt der Untergang von
Sodom und Comorrha anzuſehen.

Drei Könige. Der Oktoberſpielplan der Kleinkunſtbühne
übertrifft an Kunſt und Können, an Vielſeitigkeit alle bisherigen
Spielpläne. Das Anſageamt hat diesmal eine Dame, die beſt
bekannte deutſche Vortragsmeiſterin und Jnterpretin eigener
Dichtungen Frl. Lotte-Forſting, übernommen. Mit überſprudeln-
der Laune und geiſtvollen Worten leitet ſie den Abend ein. Mit
glänzenden Stimmitteln bringt Frl. Forſtmann ihre Lieder zu
Gehör. Eine originelle Nummer iſt der Schnellmaler Charlh
Free mit ſeinen ſprechenden Zeichnungen. Max Lange iſt ein
eleganter Humoriſt modernen Stils. Esquamila und Partnerin
erregen mit ihrem ſpaniſchen Tanz-Plaſtikakt Senſation. Das
ForſtmannDuo hat Gold in der Kehle und Queckſilber in den
Beinen. Der Komiker Artur Debitſch iſt einer der beſten auf
ſeinem Gebiete. Das komiſche Trio DolliMolli-Polli mit ſeinem
akrobatiſchen Potpourri bildet den Schluß des wirklich ſehens-
werten Spielplanes.

e

Vereins- Nachrichten
D. O. B. Beiträge für 4. Vierteljahr 20 bzw. 8 Fern

briefmarken, zurzeit gleich 40 bzw. 16 Millionen Mark, ſind ſo
fort einzuziehen oder auf dem Geſchäftszimmer oder auf unſer
Poſtſcheckkonto Leipzig 1061 21 einzuzahlen. Auswärtige Mit
glieder werden mit Rückſicht auf das hohe Porto um 50 bzw.
20 Millionen Mark gebeten. Nach dem 1. November Erhöhung
entſprechend der Fernbriefmarke. Spenden willkommen. Ge
ſchäftszimmer vom 15. Oktober ab Albrechtſtr. 3, Erdgeſchoß, bei
Major Meißner. Nicht verkauftes Privateigentum vorher ab-
holen, weitere Verantwortung wird abgelehnt. 15. Oktober,
8.30 Uhr, Stammtiſch mit N. D. O.

Alldeutſcher Verband. Der Alldeutſche Abend am 10. Ok
tober 1928 (Vortrag Lezius) wird um eine Woche verſchoben.
Teilnahme am Vortrag Schiele im Neumarktſchützenhaus am
10. Oktober empfehlenswert.

Verein für deutſche Frauenkleidung und Franenkultur.
Mitgliederverſammlung Donnerstag, den 11. Oktvber, 5 Uhr
Kindergartenhaus der Frauenſchule, Burgſtraße 43. Gäſte wilk-
kommen.

RKirchliche Nachrichten
Aula des Stadtaymnaſiums, Sophienſtraße. Mittwoch.

10. Oktober, abends 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung als
hend aus Vertretern der Erzeuger und des Handels oder auch

Der neueſte Stratz
Das Heimkehrer-Motiv im Zeitroman.

Verlag von Auguſt Scherl G. m. b. H.
Berlin SW 6s, erſchien ſoeben des bekannten
Romanſchriftſtellers Rudolph Stratz
jüngſtes Werk „Und wenn die Welt voll
Teufel wär“. Der Jnhalt dieſes hiſtoriſch und
literariſch wertvollen Buches, dem unter den
Zeitromanen ein erſter, wenn nicht der erſte
Platz gebührt, ſei im folgenden kurz wieder
gegeben.

R.

Berlin am Vormittag des 9. November 1918. Alles ahnt
fühlt, Aaß heute die große Umwälzung vor ſich gehen wird.

m Straßenbild demonſtrierende Munitionsarbeiter. Soldaten
en die Waffen von ſich. Ueberall Gruppen debattierender

enſchen. Jn den Büros arbeitet man nicht mehr oder nur noch
it Unluſt. Vorſichtige Geſchäftsleute ſchließen ihre Läden. Jn

Häuſern der Vornehmen ſpricht man ängſtlich von den kom
enden Dingen. Rät und rüſtet wohl auch zur Flucht.

An dieſem unheilſchwangeren 9. November kehrt der Archi
kt und berühmte Kirchenbauer Bruno Lotheiſen nach aben

uerlicher Fahrt aus ſibiriſcher Kriegsgefangenſchaft nach
erlin zurück. Jm Auguſt 1914 zog er als Reſerveoffizer
wus, ließ Weib und Kind zurück, wurde im März 1916 als

gemeldet, während er ſchwerverwundet in ruſſiſche
angenſchaft geriet und hier wieder genas.
Vas kümmert ihn das hungernde, kriegsmüde Berlin, was

Robember? Er ſucht ſein Weib, er ſucht ſein Kind. Und er
hrt, daß ſein Töchterchen ein Opfer der engliſchen Hunger
odade geworden iſt. Und ſieht, daß ſeine Frau Lonny, die ihn

tot hält, einen anderen liebt. Einen reichen Groß
iellen, der in diplomatiſchen Krerſen größten Einfluß be

t. In Kürgze ſoll die Verlobung ſein.
und dieſer Dr. Werner Grimm, der ihm ſein Weib ge

e hat Bruno Lotheiſen einſt im Weſten das Leben
LWaheiſen find ſeine Fran zu ſehen und

u ſprechen.

be

findet nicht die Kraft,

Ix.
twotz alkem ſein Weib noch immer

eht, ebht an Seele und Leib, iſt ſchließlich doch gu Lonnh ge
ngen und hat ihr das Geſtändnis abgerungen: ſie liebt ihn
och aber als einen Toten und ſie liebt den anderen als den

dem

Bruno Votheiſen, der

Es können alſo noch alle Wünſche berückſichtigt werden, foweit ſie
der Redaktion unverzüglich ſchriftlich mitgeteilt werden. Fortſetzung der Verſammlungen von Prediger Graf.

Da verläßt Lotheiſen ſein Weib. Lonny aber, die ſich noch
nichts vergeben hat, beſinnt ſich auf ihre Pflicht und findet durch
Vermittlung der Schwiegereltern den Weg zu Bruno zurück.
Wenn auch noch immer mit der großen Liebe zu dem anderen in
Herz und Sinnen. Werner Grimm indeſſen verzehrt ſich in
leidenſchaftlicher Sehnſucht nach Lonny. Dabei iſt er als über
zeugter Verfechter des Wilſonfriedens und Unterhändler mit den
IJnteralliierten mit den höchſten Miſſionen betraut.

Bruno Lotheiſen, dem die neue Zeit ſein Brot und Be-
tätigungsfeld als Kirchenbauer nahm, fühlt mehr und mehr, daß
Lonny für ihn verloren iſt. Und tritt aus Verzweiflung über
den Verluſt ſeiner Liebe in den Dienſt SowjetRußſonds in
Moskau.

„Fern flammt Aſien.“
III.

Geheilt von den Jrrlehren der Sowjets, ſchlägt ſich Bruno
Lotheiſen in abenteuerlicher Flucht nach Deutſchland duvch. Als
ein Geläuterter und als ein Läuternder nimmt er teil an der
Befreiungsaktion Münchens von der jüdiſchen Sowjetmacht.

Juſt um dieſe Zeit haben Lonnh und Grimm einander
abermals genähert. Der Mann in Moskau iſt ja wieder toöt.

Aber da erfährt man, daß er wieder in Deutſchland, alſo
noch nicht tot iſt für die menſchliche Geſellſchaft. Lonny ſucht
Bruno auf, der noch immer in den Reihen der Kämpfenden
ſteht. Er muß wieder höven, daß ſie Grimm liebt. Er will ſie
frei geben. Da erreicht ſie die Kunde vom Abſchluß des Ver-
ſailler Vertrags. Lonnh bricht zuſammen an dieſem Diktat
hat ja Grimm an hervorvagender Stelle und aus vollſter Ueber
zeugung mitgewirkt.

Grimm kann und will dieſen Betrug auch nicht glauben.
Und muß ihn glauben. Er geht nach Weimar in der letzten
Hoffnung, daß dort der Vertrag abgelehnt wird. Vergeblich.
Und geht dann aus Scham in den Tod

Lonny Lotheiſen aber begibt ſich zu ihrem Mann. Der
nimmt ſie auch auf.Denn: „Jetzt a der We T liebt. Er hat ſie einſam
im Leben zurügelaſſen und ich lebe.“g Dr. Sellheim.

Opfertag im Stadttheater für die Altershilfe. Vor
ſtellung am Sonnabend, dem 13. Oktober „Tannhäuſ e r“.
Wem der tolle Reigen der letzten Monate noch ſo viele Mittel
gelaſſen hat, daß er über das nackte Leben hinaus noch für die
Bereicherung ſeiner Seele und ſeines Geiſtes ſorgen kann, wer
noch nicht zu den ganz Entblößten gehört, der gedenke am Sonn
abend derer, die unſere unerbittliche Zeit unker die Räder ge

worfen hat der Alten Wenn wir Euch je mit unſerm

Spiel die Seele erhoben haben, ſo kommt zu unſerm Opfertag!
Ein Aufſchlag von 10 Prozent auf jedes Theaterbillett und das,
was Jhr in den Pauſen unſeren Künſtlern und Künſtlerinnen
in die dargebotenen Sammelbüchſen gebt, kommt jenen zugute,
denen das Theater als faſt verloſchenes Erinnerungsbild un-
wirklich gewordener beſſerer Tage in den Seele ſteht. Keiner
darf fehlen, der Kunſt und Menſchen liebt! Kommt und gebt
der Notdurft des Lebens einen Bruchteil deſſen, was Jhr Glück-
licheren immer noch für die Lebensfreude verwenden könnt.
Für die richtige Ablieferung der Gelder haftet nebſt den ver
anſtaltenden Künſtlern die Jntendanz. Zu raſcheſter Ver
teilung unter den bedürftigen alten Leuten verpflichtet ſich die
„Altershilfe“. Rechenſchaftsbericht in den Tageszeitungen.

Der zweite theologiſche Ferienkurſus, der am 8.--12.
Oktober in Halle tagt, wurde mit einer Anſprache des Vor
ſitzenden der Geſellſchaft zur Förderung der evang.theol. Wiſſen-
ſchaft für die Provinz Sachſen und Anhalt Geheimrat Prof. D.
von Dobſchütz eröffnet. Er begrüßte den Dekan der theol.
Fakultät Prof. D. Feine und den Vertreter des Evang. Konſi
ſtoriums Generalſuperintendent D. Schöttler ſowie die mehr
als 60 Erſchienenen und betonte, wie ſehr bei der äußeren und
inneren Aushungerung geiſtige und religiöſe Vertiefung not
wendig ſei. Ein gutes Buch zu leſen iſt beſſer als das Studium
des Kurszettels. Prof. D. Haußleiter gab einen Ueberbliä
über die Miſſionslage der Gegenwart. Die deutſchevangel.
Chriſtenheit habe eine ſtarke Verpflichtung gegenüber ihren alten
Miſſionsgeſellſchaften wie gegenüber den Miſſionsgebieten, be
ſonders des Oſtens. Kommen wir mit dem Evangelium vorwärts
in der Welt, dann leiſten wir Kirche und Vaterland den beſter
Dienſt.

Die Leitung der Philharmpnie hat das durch die Muſik
feſte Salzburg und Donaueſchingen, ſchnell erühmt gewordene
Amar-Hindemith-Quartett, in dem Paul Hi-semith
als Bratſcher ſitzt, zu einem Modernen Kammermuſikabend für
Sonnabend 88 Uhr in der Loge zu den 3 Degen eingeladen.

Das Konzert dürfte deshalb beſonders intereſſieren, daß der viel-
genannte Führer der Modernſten, Arnold Schönberg, in Halle
zum erſten Male mit einem größeren Werk erſcheint.

Wann gehe ich ins Sfacfftheater
Sonntag fontag Dienstag ntwoen Donnerstag Freitag Sonnabend
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Aus Mitteldeutſchland
Anf der Spur des Mörders

Altenburg, 10. Oktober.
verdächtig, den Mord an der Ehefrau Heil-
itzſch begangen haben, iſt ein Grubenorma in Saft genommen worden.

Als dri
wann in 3
arbeiter aus

b. Sangerhauſen, 10. Okt. (Sangerhäuſer Gewerbe-
ſchau.) Die Gewerbeſchau wird am Freitag, 12. Oktober er

t und dauert bis zum Mittwoch, 17. Oktober. Die Beteili-
gung an dieſer Ausſtellung iſt ſehr ſtark, ſo daß die umfang
reichen Räume des Schützen hauſes kaum ausreichen, die
zur Schau beſtimmten Erzeugniſſe unterzubringen. Die Sanger-
häuſer Geſchäftsleute und Jnduſtrie haben alles aufgeboten,
um zu zeigen, was deutſche Arbeit und deutſcher Fleiß vermag.
Komplette Wohnungseinrichtungen, landwirtſchaftliche ſchinen
und Geräte, Modeſchau, elektriſche Erzeugniſſe wie Hauswaſſer
pumpen, Hauslichtbäder, Heiz- und Kochapparate,
Herde, Kamine, Büroeinrichtungen, Damenputz, Wäſche,
waren uſw. ſind zur Beſichtigung ausgeſtellt und käuflich zu

große Konzerte ſtatt. Der Einerwerben. Täglich finden
eſuch der Sangerhäuſertrittspreis iſt ſehr gering. Ein

Gewerbeſchau iſt jedenfalls ſehr lohnend.
Sangerhauſen, 8. Okt. (Tödlich verunglückt. Der

Dienſtknecht Liebau, beim Landwirt Friedrich beſchäftigt, wurde
vom Pferde geſchlagen, kam dabei zu Falle und ſo unglücklich
vor die Räder zu liegen, daß er vom Wagen überfahren wurde.
Er ſtarb bald darauf im Krankenhauſe.

Köſen, 9. Oktober. Weitere Ausdehnung der
Köſener Puppen-Jnduſtriel) Unſere PuppenJn-
duſtrie, die ſich im Jn und Auslande einen ſo guten Ruf er
worben hat, ſteht vor einer neuen Ausdehnung. Wie wir hören,
wurde hier unter dem Namen Thüringiſche Kunſt-
puppen-Jnduſtrie A. G.“ eine Aktiengeſellſchaft ge

gründet. Zum Direktor dieſer A.G. iſt der Puppenfabrikant
Karl Schneider ernannt worden. Die A.G. beabſichtigt, in
einem eigenen Geſchäftshauſe eine Werkſtatt für Kunſtpuppen
zu errichten.
Jena, 19. Okt. Thüringiſche Landesuniverſi-

tät.) Der erſt im vorigen Jahre an die Univerſität Jena zurück
berufene Nationalökonom ao. Profeſſor Dr. Karl Muhs hat
dem Vernehmen nach einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die
Univerſität Greifswald erhalten.

Jena, 10. Okt. (Wiſſenſchaftliche Tagung.) Unter
Hem Vorſitz der Profeſſoren Dr. Wiechert Göttingen und Dr.
Hecker-Jena fand hier im Neuban der Reichszentrale für Erd-
bebenforſchung die Jahresverſammlung der Deut
ſchen Seismologiſchen Geſellſchaft ſtatt. Jn der
Geſchäftsverſammlung wurde u. a. mitgeteilt, daß der Verkehr
mit den Jnſtituten des Auslandes Belgien und Frankreich
natürlich ausgenommen nahezu den Vorkriegsumfang wieder
erreicht hat. Auch der Erdbebendienſt im Austauſch mit dem
Augand iſt wieder im Gange. Die Veröffentlichung der Beob
gchlAngsergebniſſe
bereitet große Schwierigkeiten. Eine Reihe rein wiſſenſchaftlicher
Vorträge beſchloß die Tagung.

Blankenburg, 6. Okt. Kapitän v. Müllers Grab-
mal.) Das Grabmal für den verſtorbenen Kapitän z. S. von
Müller iſt jetzt in Form eines hohen, von einem lateiniſchen
Kreuz überragten Findlings am Grabe aufgerichtet, und iſt die
dem Grabe zu belegene Seite bereits mit einer einfachen Jn
ſchrift verſehen, die mit ſchwarzer Farbe noch vermalt wird.
Das Ganze dürfte, wenn erſt die Gedächtnisſteine um den
Stein herum aufgebaut und die Pflanzengruppen als ab
ſchließendes Ganzes angepflanzt ſein werden, ein pietätvolles,
würdiges Heldenmal werden.

Dermbach, 10. Okt. (Werkunterricht in Schyulen.)
Anläßlich der Lehrerkonferenz war in der Turnhalle eine ſehr
beachtenswerte Ausſtellung von Gegenſtänden aller Art zu ſehen.
die zeigte, wie der Werkunterricht in manchen Schulen gepflegt
wird. Eine ähnliche Ausſtellung wird in den Herbſtferien in
Kaltennordheim veranſtaktet.

Eſchwege, 10. Okt. (Volksſpeiſung.) Heute begann
hier eine Volksſpeiſung für Arme und Minder-
bemittelte, die Stadt und Magiſtrat eingerichtet haben.
Die Speiſung beſteht aus Mittageſſen, das zwiſchen 12
und 1 Uhr im Keller des Lyzeums verabreicht wird. Gutſcheine
zum Preiſe von einer Million Mark für 1 Liter werden vom
Wohlfahrtsamt ausgegeben. Die Speiſung ſoll nach Bedarf
auch in den Land- und anderen Stadtgemeinden des Kreiſes
eingerichtet werden.

Kaſſel, 10. Okt. Die Jugend kann ſichs leiſten!)
Einem Kaſſeler Blatt wird von einem Leſer berichtet: Dieſer

Das geſtohlene Geſicht
26] Roman von El-Correl.

Marion nahm den Brief in Empfang, den ein Boy aus
dem Hotel Continental brachte. Er drehte ihn hin und her.
Jm erſten Moment dachte er, der Brief ſei für den Marcheſe
Boccibacci. Marion war noch nicht gang wach und lebte
noch in der Wunderwelt der vergangenen Nacht. Noch
brannten die Küſſe der Gräfin Hroska auf ſeinen Lippen.
Er hatte ihr den großen Similiring ſchenken müſſen. Schade.
Er hatte einmal fünfzehn Lire beim Händler am Rialto ge-
koſtet. Morgen erwartete ſie ihn in Frankfurt in einem
Hotel. das ſie ihm aufgeſchrieben hatte. Und die Kom
merzienrätin Silberberg erwartete ihn heute abend wo?
Ja wo erwartete ſie ihn? Porco della Madonna das
hatte er ganz vergeſſen. War das auch ein Wunder bei dem
vielen Sekt und dem Temperament eines Marcheſe Bocci-
bacci --7

Aber der Brief hier per la Madonna er war
für den Fürſten. Er hatte alles nach empfangener Order
dem Herrn Sekretär zu geben. Haba!, der hatte ſich wohl
auch vergnügt! War erſt bei Tagesanbruch angeſchlichen ge
kommen, völlig demaskiert. Hehehe Hatte den ganzen
Nachmittag geſchlafen. Armer Marion hatte nicht ſchlafen
können. Jmmer quängelte Seine Durchlaucht: Marion
das! Marion dies! Und immer der Traum von den drei
ſchwarzen Raben! Zum Teufel damit!

Marion gähnte herzhaft und klopfte dann leiſe an die
Tür zu Henns Zimmer.

Als nach wiederholbem Klopfen keine Antwort kam,
lauſchte Marion an der Türe des Schlafgzimmers Seiner
Durchlaucht. Und er vernahm Henns zuredende, beſorgte
Stimme.

Hm! Ja eigentlich ſtand es heute nicht gut mit
Er hatte viel geweint und nichts eſſen wollen.

Wie geduldig der Signore 'enn war. Er ſprach wie
eine Mutter zu ihrem Kinde. Gut war der Signore enn

davvero!
Marion ſeufzte, gähnte und ſetzte ſich wartend den

Brief in der Hand im Vorzimmer auf einen weichen

und der wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen

komme ich durch die Holländiſche Straße und ſehe einen
großen Auflauf. Es wird gerade ein junger Mann von 18 bis
19 Jahren verprügelt. Ein paar Männer langen ihm eine rechts,
eine links. Der Bengel hatte einen ganzen Packen
5000- Markſcheine zerriſſen und die Schnitzel auf das
Pflaſter verſtreut. „Verdammter Elendskerl“ rief einer der
Erregten, „wenn du wenigſtens das Geld einem armen Orgel
mann gegeben hätteſt Das Standgericht fand allgemeinen
Beifall.

Zum Tode verurteilt
Köln, 9. Oktober.

n dreitägiger Sitzung wurde vom Schwurgericht gegen diegen Frangiele Wagemann und deren Liebhaber Joſef
Schneider das Urteil gefällt. Sie hatten gemeinſam dem
Ehemann den Wagemann mit Arſenik vergiftete Speiſen
verabreicht. Der Ehemann war infolgedeſſen am 16. April ge

Die Unterſuchung der Leiche ergab Arſenikvergiftung.
Die Wagemann wurde des Mordes ſchuldig erkannt und zum
Tode verurteilt, ihr Liebhaber erhielt wegen vorſätzlicher
Tötung fünf Jahre Zuchthaus.
e

Anſere Voſtbezieher
machen wir darauf aufmerkſam, daß die Poſt augen
blicklich den Betrag von 50 Millionen für Oktober
nacherhebt. Damit erhöht ſich der Oktoberbetrag auf
insgeſamt 80 Millionen, das iſt das Doppelte des für
die erſte Oktoberwoche von uns durch die Boten ein
kaſſierten Betrages von 40 Millionen. Wir bitten
unſere Vezieher, die 50 Millionen dem Briefträger ſo
gleich zu bezahlen, da ſonſt die Lieferung der Zeitung
eingeſtellt wird. Die Differenz zu dem endgültigen
Oktoberpreiſe wird von uns in der zweiten Monats
hälfte erhoben werden.

Verlag der „Kalleſchen Zeitung.

Eiſenbahnunglück im Gebiet des Himalaya
Simla, 10. Oktober.

Bei einem Eiſenbahnunglück unweit Zaraampur wurden
ſechs Perſonen getötet und 24 verwundet.

Neue Erdſtöfze
Waſhington, 9. Oktober.

Vorgeſtern abend und geſtern früh wurden in der Univer
ſität Gergetown ſchwere Erdſtöße verzeichnet.

Panik in einer Synagoge Kiews
Moskau, 9. Oktober.

Jn Kiew hat ſich in einer Synagoge im Podol ein ſchweres
Unglück ereignet. Durch falſchen Feuerlärm in olge Verſagens
des elektriſchen Lichtes entſtand eine furchtbare anik unter den
Beſuchern, die planlos den Ausgängen zudrängten und die Ge
ſtürzten unter die Füße traten. Es ſind etwa 60 Perſonen
getötet und mehr als 100 verletzt worden.

Sträflingstumult in Brieg
Brieg, 9. Oktober.

Bei der Einlieferung von Gefangenen, die aus dem Zucht
haus Brandenburg ausquartiert worden waren, in der
Brieger Strafanſtalt kam es zu ſchweren Unruhen.
Die Beamten mußten von der Waffe Gebrauch machen und
mehrere Salven abgeben. Verletzt wurde nach den bisheri
Feſtſtellungen ein Gefangener. Die neuen Jnſaſſen ſind

Turnen Spiel und Sport

Der Deutſche Fußball-Bund hat für das nächſt
Jahr drei Ländertreffen abgeſchloſſen und zwar m
83 lland am 2l1. il ſtermontag) in Amſterdam, mi

orwegen am dritten Juniſonnttg in Chriſtiania und m
Schweden am erſten Auguſtſonntag in Deutſchland. Weite
Länderſpiele ſind in Ausſicht genommen gegen Oeſterreit
am 12. Januar, gegen die Schweiz im September, gege
Jtalien im November und n Ungarn im Dezember.

Der letzte Länderkampf dieſer Saiſon führt die deutſe
Nationalmannſchaft am 5. November in Hamburg mit Nor
wegen zuſammen. Der italieniſche Fußballver
band ſchloß mit Spanien für den 9. März und mit Un gar

den 13. ein a Wwefeel ab. SpartaPrag
ie erfolgreiche eiſtermannſchaft, wurde zu einer Fußbal

tournee für das nächſte Frühjahr nach Südamerika vie
pflichtet.

Südoſtdeutſche Pokalmannſchaft. Zu dem am Sonntag i
Breslau ſtattfindenden BundespokalVorrundenſpiel Mittel gege
Südoſtdeutſchland ſtellt der ſüdoſtdeutſche Verband folgende Eſf
Görlitz (V. f. B.); Koſſat (98 Kottbus), Exner (Sportfreunde
Wieczorek (Sportfreunde), Jüngel (S. C. Jauer), Hoffma
(05-Komet); Mühlmann (Viktoria Forſt), Blaſchke (Sportfreund
Kugler (Sportfreunde), Lehmann (Viktoria Forſt), Polluſchins
(Breslau 08).

Das internationale Tennisturnier in Meran hat unter
teiligung ſo hervorragender deutſcher Spieler und Spielerinns
bie Heim, Kreuzer, Gebr. Kleinſchroth, Dr. G. Lehmann,
Schomburgk, Schach Fr. Friedleben, Fr. Neppach, Fr. Len
München, Frl. Heimann Breslau uſw. ihren Anfang genomme
Aus der Herrenmeiſterſchaft von Meran, die der Ungar v. Keh
ling zu verteidigen hat, ſind die Gebr. Kleinſchroth bereits au
geſchieden. Robert unterlag gegen den Un v. Kelemen 12:1
4:6, 7:9 und Heinrich gab auf. erſten Spiele gewann
bis auf dieſe beiden Spieler und v. Wilozek alle übrigen deutſche
Teilnehmer. Die Beteiligung aus anderen Ländern iſt glei
falls ganz hervorragend.

Ein neuer Weltrekord im Laufen. Bei den inte
nationalen Einlodungswettkämpfen im Berliner Sportkl
ſtellte Hoff Kriſtienig im Laufen über 500 Meter in ein
Minute und 5 Sekunden einen neuen Weltrekord auf.

Sportabreiß-Kalender 1924. Jlluftrierte Abreißkalende
machen ein ganzes Jahr lang Freudel Mehr als nur Auge
blickswert beſitzen jedoch nur ſolche, die ſich einer beſonders
Sache in den Dienſt ſtellen. Zu dieſen gehört unſtreitig de
SportabreißKalender, den alljährlich der beſtens bekann
Sportverlag Dieck Co., Stuttgart, herausgibt. Soeben iſt di
Ausgabe für 1924 erſchienen und wieder iſt der Kalender ei
Prachtleiſtung. Bilder, Berichte, Ereigniſſe, Tips, kernit
Verſe wechſeln mit kurzen Schilderungen aller Sportarkten
Herrliche Freilichtaufnahmen im Sonnenbad ſind hervorzuhebe
Dann die Aufnahmen naturharter, wie aus Bronze gegoſfene
Körper bei Ausübung der verſchiedenſten Sportbetätigunge
wie Flußwandern, Gymnaſtik, Berg und Talwandern, Turnen
Fußball, Auto, Motorvad, Atemghmnaſtik, Selbſtmaſſage
alle Arten der Leichtgymnaſtik. Der Kalender löſt zweifello
überall hellſte Begeiſterung aus und wird ſehr bald nicht mel
erhältlich ſein, da er noch jedes Jahr wie wir vom Ver Di
hören vorzeitig vergriffen ar. Er koſtet M. 2,50 Grund raten
preis), dieſer Preis iſt mit der jeweils gültigen Schlüſſelzah die pt
der deutſchen Buchhändler, die in jeder Buchhandlung zu e hrtern
fragen iſt, zu multiplizieren.

ſich e

Das WMeokffer am Donnersfag: ia

e e e TDas geſtern bei den Faröern erſchienene tiefe Depreſſione hat ſich bis zur mittleren Oſtſee ausgebreitet. Es zei dem
eute r e Kerne über dem mittleren Skandinavie rral

Vorübergange des Kursregengebietes trat geſtern ratun
abend in Mitteldeutſchland allgemein Aufklären ein. Heute geb.
das Wetter ſtark böig bei ſchnell wechſelnden Bewölkung, da uWeſten der britiſchen Jnſeln ein neues Tief erſchienen iſt. iſt,

in der Me l Berliner Schwerverbrecher, zum Teil noch recht V sſichtli itt Entjugendlihh raiee vor ſhnen ſollen lebenslanglich ſitzen. eng h u hege uns am I. Hrtobere Metze trul Stim

ein Dutzend der Rädelsführer wurde in Eingelhaft genommen. AbſieVorläufig iſt als Diſziplinarſtra e tel für die ge Nachtdienſt der halliſchen Apotheken. In dieſer Wo drak
e der Wenn ger er gg v ne wo en d u Sonntagsdienſt: AdlerApotheke Geiſter 16 r

zerſch 2 Magdeb eke,Ertrag ihrer Arbeit zahlen. Sia e et Neegr ü

T gen auchPolſterſtuhl. Aber kaum hatte er als immens reicher Geſchenk des Fürſten“, wiederholte Marion ſo ſonderbaMarcheſe Boccibacci das Traumland betreten, ſo fühlte er und beeilte ſich zunächſt nach dem Kurhaus zu n un führ

m an der S a m eine e r dort den Verluſt anzumelden. r„Marion, raſch zum Sanitätsrat. Er möchte vor der Erſt als Marion von ſeinem Gang zum Arzt zurück w.noch kommen. Seine Durchlaucht ſind Lbr unruhigl“ und beim Fürſten ſervierte, gönnte Henn ſich Je Zeit, daun
Henn ſprach haſtig faſt atemlos. Jetzt wiſchte er ſich Brief hervorzugiehen. Und erſt jetzt gewahrte er die Schri

den Schweiß von der Stirn. So verwirrt, wie eben jetzt. ziüge der Fürſtin Florence.
hatte der Fürſt noch nie geſprochen. Jmmer zeigte er nach Wie ein elektriſcher Schlag ging durch d
c Tür uns bat „Bringe ſie wea! Kicht einlaſſeni Jch gzrper. Und als er Einſicht von dem Bee men
r r e u ter kein Marcheſe auf ausdrücklichen Befehl des Fürſten mußte Henn all

in Brieftaſchen zuerſt leſen war er für eine Weile ſornmehr. Nur noch armer Marion. Ja, gleich zum Sanitäts tlos ganze ſort
e m zur Türe. Da gewahrte er den Brief Jetzt konnte er dem Fürſten unmöglich dieſe Botſche J galt

in ſeiner M di„Ecco Signore, ein Brief aus 'otel Contiental für bringen. Es war ausgeſchloſſen daßz er in ein Zuſamme
Seine Durchlaucht!“

Henn erblaßte. Er wartete, bis Marion weg war,
dann ſteckte er den Brief unbeſehen, ungeleſen in die Taſche.
Nein, jetzt nicht an ſie erinnert werden. Sein Platz war
da drinnen bei dem Kranken, deſſen ſeeliſches Gleichgewicht
erſchüttert und faſt vernichtet war.

Wie oft er ſeine Hand betrachtete.
Tiſſa hatte ſich damit gerühmt, dem „zudringlichen

Sekretär“ einen Schlag verſetzt zu haben Dieſer Schlag
brannte aber auch auf der leidenden Mannesſeele.

Was die vergangene Nacht ihm Heinrich Henn
gebracht, das war ihm noch nicht recht zum Bewußtſein ge
kommen. Jetzt war ihm, als atme er in einer außerordent
lich dünnen Luft, in der ſich ſein ganzes Weſen verflüch-
tigte. Zurückdenken mochte er nicht. Vorausdenken noch
weniger.

Der Brief in ſeiner Taſche war ihm eine unzarte Er
innerung. Er mußte ſich erſt ſelbſt wieder finden, bevor er
ſich wieder zu ihr fand.

Mehr beſchäftigte ihn ein Verluſt, den er vorhin feſt
geſtellt hatte. Das Zigarettenetui war ihm abhanden ge-
kommen. Wie konnte er auch ſo leichtſinnig ſein, es auf
einen ſolchen Ball mitzunehmen! Er hatte es in der
inneren Bruſttaſche des Fracks getragen. Jrgendwann
mußte es herausgefallen ſein. Vielleicht bei Tiſſa. Das

treffen mit der Fürſtin willigen würde. Beſonders nich
jetzt in ſeiner tiefen Depreſſion. Man mußte ihm ſoge
vorläufig dieſen Brief verſchweigen.

Dieſer Anſicht war auch der Arzt, dem Henn die Sach
vortrug. Anſtatt aber wie ſonſt ſeine Unterredungen mi
Henn ziemlich kurz abzubrechen, machte ſich s heute de
Arzt in einem Seſſel des Vorzimmers bequem und tupft
i ſeinem goldbeknopften Stock auf dem perſiſchen Teppi

rum.
Der Sanitätsrat war in ſeiner Tätigkeit als be

ter Badearzt ſchon ziemlich ergraut und genoß den Ruf
eines außerordentlich ſicheren Diagnoſtikers. Ebenſo grof
aber war ſein Ruf als Menſchenkenner und Diplomat. E
verſtand es, mit der größten Delikateſſe Fälle „auf ſich be
ruhen“ zu laſſen und wohltätiges Schweigen zu üben.

So ein Fall war der des Fürſten. Der Sanitätsra
hatte ſich bisher damit begnügt, Bäder und verſchiedent
Doſen Brom zu verordneten, perſönlich davon überzeugt
daß es ſich hier nur um einen allerdings ſchweren Fall von
Neuraſthenie handelte. Er hatte ſich auch keinen Momen
um die Umgebung des Fürſten gekümmert, da ſich derſelbe
in beſter Pflege und Obhut zu befinden ſchien. Jn aller
letzter Zeit und beſonders heute machte der geiſtige Zuſtar
des Kranken dem Arzt jedoch einen höchſt bedenklichen Ein
druck. Er glaubte, die Anfänge von Verfolgungswahn à

war ſeine beſte Hoffnung. Marion machte kleine, miß
trauiſche Augen, als Henn von ſeinem Verluſt ſprach. „Das

erkennen. Die Gedankenbilder trübten ſich.

Fortſetzung folat) d
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